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1ch das letzte Andrée⸗Gerücht entſtanden iſt . Es handelt ſich um einen

geb. „ Scherz “ zweier guter Bekannten . Ein Herr Iwanowski erhielt von

igen einem befreundeten Doktor L. aus Sibirien nachfolgende Mittheilung ,
eten, die er heule im Ruszlij Wiedomoſti “ veröffentlicht : Ein Mienen⸗

ler , ( beſitzer in Kraffnojarsk ſchrieb im vergangenen Jahre ſeinem Freunde ,
6719 ½ Andree wäre in ſeinem Orte abgeſttegen , er hätte ihn im dortigen

5t N. Club getroffen und mit ihm getrunken . Andree ſei ein ſehr netter
0 ö a dieſes Briefes
jode , Mann u. ſ. w. Der Freund erzählte den Inhalt iefes
ield⸗ allen Bekannten ; bald klärte es ſich auf , daß die Nachricht nichts
5299 weiter als ein Scherz ſei . Nun ſann der Freund auf Rache . Vor

eeinigen Wochen ſchrieb er nach Kraſſnojarsk jene Nachricht, welche
— bald durch die ganze Welt verbreitet wurde , daß man nämlich die

5 Leichen der Andröe⸗Expedition gefunden hätte . Als der Brief ein⸗

A⁰ traf , waren gerade einige Freunde bei dem Minenbeſitzer zu Gaſte ,

alls darunter auch ein Vertreter der dortigen Zeitung. Dfeſer berwandte
„ die Nachricht nicht allein für ſein Blatt , ſondern depeſchirte ſie auch

ö Auf dieſe Weiſe entſtand das Gerücht .

den Privaten 33,2 Prozent ; ſomit hatte das Domänenärar nicht
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Aus Baden .

Nach den ſtatiſtiſchen Nachweiſungen aus der Forſtverwal⸗
zung Badens für 1897 hatte Baden am 1. Januar 1898 ins⸗

geſammt 553 986 Hektar Wald , d. h. 36,7 Prozent der ge⸗

ſammten Landesfläche und erſcheint hiernach als eines der am

beſten bewaldeten Länder . Von der Waldfläche gehörten dem

Domänenärar 17,6 , den Gemeinden und Körperſchaften 49,2 ,

den 5. Theil aller Waldungen des Landes , dagegen gehörte faſt
die halbe Fläche den Gemeinden . Von den Privatwaldungen iſt
ein Drittel Eigenthum der Grund⸗ und Standesherren . Die

Geſammtwaldfläche hat gegen das Vorjahr um 0,3 Prozent
( 1587 ) Hektar zugenommen ; auch hier nimmt das Aerar nur

mit 5,2 Prozent theil . Den Hauptantheil haben wieder die Ge⸗

meinden . Man darf dies inſofern begrüßen , als es meiſt Böden

ſind , welche der Landwirthſchaft keine Rente mehr gewähren , die

nunmehr der extenſtveren , aber immerhin rentirenden Wald⸗

wirthſchaft unterworfen werden . Zur Vergleichung ſind aus der

„ Str . Poſt “ die Zahlen der elſäſſiſchen Forſtverwaltung heran⸗

gezogen . In beiden Ländern wird unter annähernd gleichen Ver⸗

hältniſſen gewirthſchaftet . Der Erlös pro Feſtmeter iſt bei uns

ſum 4,6 Prozent höher und der badiſche Reinertrag weſentlich

höher , entſprechend der verhältnißmäßig höheren Holznutzung .
Die Ausgaben für die badiſchen Domänenwaldungen ſind ſeit
1867 um 94,7 Prozent geſtiegen , bei einer Zunahme der Holz⸗

nutzungen um 32,1 und einer Zunahme der Roheinnahme um

65,8 Prozent .

Die Kanalvorlage .

0 Wie kurz berichtet , iſt dem preußiſchen Landtage neulich
„ die Geſetzesvorlage zugegangen , welche die ſeit Jahrzehnten viel

beſprochene und erſtrebte Kanalverbindung vom Rhein nach der

Weſer und Elbe verwirklichen ſoll . Welchen Werth die Regierung

auf die Vorlage legt , geht daraus hervor , daß an der Spitze

bes nichtamtlichen Theiles im Reichs⸗Anzeiger die zwingende

Nothwendigkeit dieſer Kanalanlage nachgewieſen wird .

„ Der für Schiffe von 600 bis 750 t berechnete Kanal ſoll
n der Nähe von Ruhrort den Rhein verlaſſen und im Emſcher⸗
15 chal bis Herne aufſteigen , um von da bis Bevergern den Dort⸗

mund⸗Emskanal , welcher einige Ergänzungsanlagen erhalten

müßte , zu benutzen . Von Bevergern aus wird er die Weſer bei

Minden überſchreiten und über Hannover die Elbe etwas unter⸗

alb Magdeburg erreichen . Die Baukoſten ſind — einſchließlich
derjenigen für acht Seitenkanäle nach Osnabrück , Minden , Lin⸗

den , Wülfel , Hildesheim , Lehrte , Peine und Magdeburg — auf
krund 261 Millionen Mark veranſchlagt ; hierin ſind auch die

Koſten für die durch Entnahme von Speiſungswaſſer aus der

Weſer bei Rinteln bedingte Kanaliſirung dieſes Fluſſes von

Hameln bis Minden inbegriffen , während von Minden bis Bre⸗

men wahrſcheinlich der bremiſche Staat auf ſeine Rechnung die

Weſerkanaliſirung fortſetzen wird . “ Die Staatsregierung iſt ,

ſo ſagt der „Reichs⸗Anzeiger “ , nach langen und ſehr gründlichen
Erwägungen zu der Ueberzeugung gekommen , daß ein ſolcher

Kanalbau für die Sicherung der wirthſchaftlichen Zukunft des

Staatsgebiets nothwendig iſt . Dann wird eingehend nach⸗
＋

—
wie ſehr der Kanal ſowohl der Induſtrie wie der

Buntes Feuilleton .
— Große Fleiſchvorräthe . Bei der G. H. Hammond Co.

in Chicago wurde eines Nachmittags 5 Uhr angefragt , ob ſie 10,000

Kiſten Doſenfleiſch für die Regierung der Vereinigten Staaten liefern
könne und in welcher Zeit dieſe nach Newyork abgehen könnten . Die

Hammond Company antwortete , daß ſie genügend Waare auf Lager

hätte und daß die Verladung ſofort beginnen könne . Die Antwort

der Regierung traf umghend ein und der Kontrakt wurde abgeſchloſſen .

Zehn Minuten ſpäter wurden 40 Bahnwagen in die Verladungs⸗

abtheilung der Hammond Company gefahren . Gegen 8 Uhr Abends

waren bereits zwei vollſtändige Transportzüge befrachtet , und gegen
93 Uhr Abends waren ſämmtliche 10,000 Kiſten verladen und die

Süge ſtanden zum Abfahren bereit .
— Ein dummer Scherz . Dem letzten Gerüchte über Andrée ,

welches alle Welt in Spannung und Aufregung verſetzte, liegt nichts
zu Grunde , als ein dummer Scherz . Aus Petersburg wird hierüber

gemeldet : Endlich trifft eine authentiſche Nachricht darüber ein , wie

nach Peierskurg .

Landwirthſchaft nütze . Es iſt nun zu wünſchen, daß dieſer Ueber⸗

( delepnon⸗Ar. 218. )
5 Se

zeugung auch die Energie der Regierung bei der parlamentariſchen
Vertretung der Vorlage entſpreche .

Tlleater , Runſt unnd Miflenſchaft .

Um Damen zu belehren . Aus dem Kriege gegen die Damen⸗

hüte im Theater berichtet ein franzöſiſches Blatt folgende heitere

Epiſode : Die Direktoren unſerer Theater bemühen ſich ſeit mehreren

Jahren , die mehr oder minder hübſchen Zuſchauerinnen zum Verzicht

auf ihre Rieſenhüte zu veranlaſſen , welche bei den männlichen Zu⸗

ſchauern mehr Galle als Bewunderung erregen . Ein amerikaniſcher

Manager hat mit dem dieſem Volke eigenthümlichen praktiſchen Sinne
das langgeſuchte Mittel zur „ Ausrottung der Theaterhüte “ ſofort und

mühelos entdeckt . Er haätte die großartige Idee , ſeinen Theaterraum
in zwei gleiche Theile zu theilen und die rechte den Damen , die linke

den Männern zu überlaſſen . Die linke Seite war ſehr zufrieden .

Zum erſten Male ſeit langer Zeit ſahen die Männer das Theaterſtück ;

ſie verließen das Theater freudig erregt und ohne ſteifen Hals . Auf der

rechten Seite bagegen gab es ſehr raſch Lärm und Mißvergnügen .

Anfangs herrſchte nur eine dumpfe Nervoſität , dann folgten halblaut

geſprochene Vorwürfe , unhöfliche Aeußerungen , ſpitze Bemerkungen
— Na , niedriger doch als Ihr Thurm , Madame ! — ſchließlich Be⸗

leidigungen , Schimpfworte und Püffe . Bei der dritten Vorſtellung

hatte ſich die weibliche Abtheilung in ein wahres Schlachtfeld ver⸗

wandelt und die Zuſchauerinnen forderten ſich heraus wie die Helden
bei Homer , natürlich geſchah das unter den ironiſchen Blicken und an⸗

feuernden Zurufen der männlichen Abtheilung . Am vierten Abend

kapitulirten die Damen . Durch trübe Erfahrungen gewitzigt , baten

ſie de⸗ und wehmüthig um die Erlaubniß , im Theater wieder unter

dem Schutze ihrer Gatten , Väter , Brüder u. ſ. w. bleiben zu dürfen ,
und verpflichteten ſich feierlich , hinfüro ihre Hüte abzulegen und ſie

auf den Knieen zu halten . Im Vextrauen auf dieſes Verſprechen

hat der amerikaniſche Manager ihren Wunſch gewährt und man kann

jetzt in ſeinem Theater die beiden Geſchlechter wieder friedlich bei⸗

ſammen ſehen .

Ueber die Hohenzollern⸗Tetralogie Joſeph Lauffs ſchreibt

Alfred Holzbock in einem längeren Artikel ; Joſeph Lauff hat ſeinen

„ Eiſenzahn “ nahezu vollendet , und Herr v. Hülſen , der Intendant des
Wiesbadener Hofkheaters , hat das Drama bereits dem Kaiſer vor⸗

geleſen . Der Monarch , welcher den Entwurf kannte , war von der

Ausarbeitung in hohem Grade befriedigt . Im „ Burggraf “ machte

Lauff den Verſuch , die Niederwerfung der Anarchie , die Nothwendig⸗
keit einer Begründung der geſetzlichen Ordnung durch die Reichsgewalt

zu ſchildern . Im zweiten Theil der Tetralogſe , in dem Drama „ Der

Eiſenzahn “ , behandelt er die Niederwerfung der ſtädtiſchen Sonder⸗

intereſſen . Der hiſtoriſche Grundgedanke , auf dem ſich dieſes Stück auf⸗

baut , iſt folgender : Noch immer war beim Tode Friedrichs I .

die Gewalt des Landesherrn in der Mark Brandenburg eine außer⸗

ordentlich beſchränkte . Wenn auch Friedrich I . die Macht des rebelli⸗

ſchen Adels gebrochen hatte , wie dies Ernſt v. Wildenbruch in ſeinen

„ Quitzows “ mit ſo hinreißender dramatiſcher Kraft darſtellt , ſo waren

andererſeits der Trotz und der Widerſtand der Städte um ſo höher ge⸗

wachſen . Dieſe bildeten jetzt beim Regierungsantritt Friedrichs II . ,

des Markgrafen mit den eiſernen Zähnen , das Hinderniß einer ein⸗

heitlichen Volksentwickelung und Landesregierung . Jede Stadt war

ſtolz auf ihre angemaßten Privilegien und Rechte , und keiner viel es
ein , irgend ein Vorrecht zum Beſten der Allgemeinheit zu opfern . Ein

Mann mit gepanzerter Fauſt that noth , und dieſer entſtand den ſelbſt⸗

ſüchtigen Städten eben in der Geſtalt Friedrichs des Eiſenzahns . Die

rückſichtsloſe Politit ſtädtiſcher Sonderintereſſen zu brechen , einen ein⸗

heitlichen Staat aus der Mark Brandenburg zu machen , das war das

Ziel , welches ſich der thatkräftige Herrſcher geſtellt hatte und erreichte .

Es iſt auch der Leitmotiv des zweiten Dramas aus der Tetralogie

„ Die Hohenzollern “. — Aus dieſen Verhältniſſen heraus , mit ihnen

aufs Innigſte verwachſen , entwickeln ſich die Charaktere und Hand⸗
lungen . Die leidenſchaftlich bewegte Szene inder ſich die politiſch er⸗

entſtammt einem reichen italieniſchen Adelsgeſchlecht und war zur

Zeit des Aufſtandes des falſchen Propheten Oberin in der Provinz
Kordofan und wurde von den Mahdiſten im Jahre 1882 gefangen ge⸗

nommen . Nachdem ſie bereits mehrere Jahre in der Gefangenſchaft

zugebracht hatte und der Mahdi inzwiſchen geſtorben war , wurde ſie ,

wie die übrigen Gefangenen , darunter auch die Miſſionare und Schwe⸗

ſtern , vom Khalifa , dem Nachfolger des falſchen Propheten , gezwungen ,

ſich zu verheirathen . Um den angedrohten Mißhandlungen zu ent⸗
gehen , ging ſie mit einem griechiſchen Mitgefangenen , einem gewiſſen
Caracolombo , ver ſich hierzu bereit erklärte , eine Scheinehe ein . Als
nach einem Jahre die Ehe noch kinderlos war , drohte der Khalifa ,

die Schweſter von dem Griechen zu ktrennen und ſie dem erſten beſten

Schwarzen zu übergeben , wenn ſeinem Wunſche nicht Folge geleiſtet

würde . Schweſter Thereſa wurde im vergangenen Jahre gleichzeitig

mit den übrigen Gefangenen befreit und machte ſich mit ihrem Manne

— mit dem ſie in beſter Harmonie lebt — und ihrem kleinen Knaben

in Kairo anſäſſig . Europäiſche Blätter , ſo ſchreibt der „ Egypt . Kur . “ ,

melden jetzt daß Caracolombo , als er kürzlich von einer Geſchäfts⸗

reiſen zurückgekommen , ſeine Frau wieder als Schweſter Thereſa im

Kloſter und ſein Kind ebenfalls in der Obhut der Geiſtlichen gefunden

und daß ſeine Frau ſowohl ihre Rückkehr , wie auch die Herausgabe

des Kindes verweigert habe . Caracolombo habe in Folge deſſen auf

dem italieniſchen und griechiſchen Konſulate einen Prozeß auf Heraus⸗

gabe des Kindes angeſtrengt . Schweſter Thereſa oder vielmehr Frau

Caracolombo Fält ſich keineswegs im Kloſter auf , ſondern lebt nach

wie vor mit ihrem Manne und ihrem Kinde in vollſtändiger Freiheit

in Kafro . Ihre Ehe hat nachträglich die kirchliche Weihe erhalten

und Frau Caracolombo ſteht auch mit den geiſtlichen Autoritäten auf

beſtem Fuße . 5
— Ein euſſiſcher Trick . Am jüngſten Sonnabend Nachmittag

kam vor dem Gaſthauſe „ Zum goldenen Löwen “ in Krczepice ( Ruſſiſch⸗

Polen ) im ſtrammen Galopp ein Ordonnanzkoſak an . Als er , im

Sattel bleibend , das begehrte Glas Schnaps zu trinken im Begriff

war , wieherte das Pferd plötzlich laut auf und fiel um ; der Reiter

ſprang behend aus dem Saktel . Alle Verſuche , das Thier auf die

— Eine der intereſſanteſten Perſönlichkeiten unter den

Lebemaligen Gekangenen des Mahdi iſt Schweſter Tbereſa . Dieſelbe

Beine zu bringen , waren erfolglos , denn es bekendete . Bemerkt muß

werden , daß die Koſalenpferde Eigenthum der Soldaten ſind . Das

regte Stimmung wiederſpiegelt und der ſteinerne Roland , das Sinn⸗
bild der ſtädtiſchen Gewalt und des Blutbannes , geſtürzt wird , dürften
den poetiſchen Höhepunkt des „ Eiſenzahn “ bilden . Der Kaiſer hat ,
wie ſchon bemerkt , auch dieſem zweiten Theil der Joſeph Lauff ' ſchen
Hohenzollern⸗Tetralogie , die im Uebrigen ſzeniſch faſt durchweg einen
bürgerlichen Hintergrund hat , ſein Intereſſe zugewandt , und die ein⸗
zelnen Figurinen zum „ Eiſenzahn “ ſelbſt entworfen .

Mit Sarah Bernhardts Hamlet⸗Debut , das für die aller⸗
nächſte Zeit angekündigt wird , erhält Paris aus den Händen der Herren
Eugene Morand und Marcel Schwob die erſte authentiſche Hamlet⸗
Ueberſetzung , die im Theatre des Nations unter dem Titel „ La
Tragique Histotre ' Hamlet prince de Danemark “ auf dem Zettel
prangen wird . Sarah Bernhardt trägt darin die Hoſen des inte⸗
reſſanten Dänenſohns , und ſie legt Werth darauf , daß es die echten
ſind . Die bisherigen Hamletüberſetzungen , die man auf der franzö⸗
ſiſchen Bühne ſah , waren meiſt Arbeiten , in denen die Ueberſetzer um
ihre ſchönen Verſe und zum Theil aus bühnentechniſchen Gründen
ihrer Phantaſie den weiteſten Spielraum ließen . Dieſe neue Ueber⸗

ſetzung iſt die erſte wortgetreue franzöſiſche Ausgabe des engliſchen
Originals und Sarah iſt ſtolz darauf , der erſte „echte Hamlet “ in Paris
zu ſein — ſo echt , wie eine Frau in Männerkleidern nur ſein kann ,
und ſei ſie ſelbſt von ſo — diskreter „Weiblichkeit “ , wie die große ,
magere Sarah .

Ueber den Berliner Schauſpieler Herrmann Müller , deſſen
Selbſtmord wir geſtern meldeten , ſchreibt der „ B. . ⸗A. “ Folgendes :
Der hoffnungsbolle Künſtler , der am Ende der dreißiger Jahre ſtand
litt ſeit langer Zeit an pſychiſchen Störungen , in Folge deren er ſogat
vor Jahren einmal mit den hieſigen Gerichten zu thun bekam Mit

knapper Noth gelang es damals , ihn in Rückſicht auf ſeinen kranken

Zuſtand , vor entehrender Strafe zu retten . Bald darauf verließ
Müller Berlin , um in Breslau Engagement zu nehmen , konnte ſich
aber auch dort ebenſowenig halten , wie bald darauf in Wien . Erſt
als Dr . Brahm das „ Deutſche Theater “ übernahm , lehrte er wieder

nach Berlin zurück . Herrmann Müller war nicht nur in modernen
Geſtalten ein Charakterdarſteller voll Kraft und Saft , voll Leben und
Natur , er hat auch in klaſſiſchen Rollen ſeinen Mann geſtanden und

ſein Falſtaff war eine Schöpfung , von der man hoffen dürfte , daß
nunmehr der deutſchen Bühne , die eigentlich nur einen vollendeten

Falſtaffdarſteller , den greiſen Baumeiſter beſttzt , ein neuer Repräſen⸗
tant für den Shakeſpeare ' ſchen Ritter heranreift . Das , was Bau⸗
meiſter dem Wiener Burgtheater geworden iſt , ſollte ihm in Zukunf
Herrmann Müller werden . Endlich hat es Direktor Schlenther ers
reicht , daß die Direktoren Brahm und Otto Neumann⸗Hofet ditz

Müller ' ſchen Verträge löſten , endlich ſah der Künſtler ſeinen Wunſch
erfüllt , am Wiener Burgtheater , dem friſches , verfüngendes Künſtler⸗
blut zugeführt werden ſoll , an erſter Stelle zu wirken , da machte ein

Schuß all dem Hoffen hüben und drüben ein jähes Ende .

Stimmen aus dem Publikum .

Bei dieſem herrlichen Wetter ſucht Alt und Jung aus dem Strudel
des Großſtadtlebens hinauszukommen , um ſich in Gottes freier Natun

zu erholen ; aber leider muß man wieder die Wahrnehmung machen ,
daß Plätze und Wege , die gerade von Erholungsbedürftigen gerne
benutzt werden , auch von dahinſauſenden Radfahrern nicht ſicher ſind ,
ſo unter Anderm auch der Neckardamm , welcher doch gewiß kein Weg
für Radfahrer iſt .

Schreiber dieſes , der vorgeſtern Abend auf dem Neckardamm

ſpazieren ging , mußte leider ſehen , wie ein ſolcher Stahlreiter im

ſtärkſten Tempo den Neckardamm paſſirte , und wie leicht kann ein

ſchreckliches Unglück geſchehen , es darf nur noch der Zug der Lokal⸗

bahn daherſauſen und die tummelnden Kleinen können nicht rechtzeitig
die Böſchung des Dammes erreichen . Man muß ſich wundern , daß
auf dem Neckardamm noch keine Schilder angebracht ſind :

„ Für Radfahrer geſperrt ! “

Mögen dieſe wenigen Zeilen genügen , der Behörde Veranlaſſung
zu geben, hier Ordnung zu ſchaffen , bebor größeres Unglück geſchieht⸗

Einer für Viele .
— — — — — ——
allgemeine Mitleid wendete ſich jetzt dem armen Soldaten zu, der gut
bewirthet wurde , und dem man noch 14,60 Rubel , das Ergebniß einer

Sammlung unter den Gäſten , einhändigte . Nach vielen Dankſagungen
entfernte ſich der niedergeſchlagene Mann , Sattel und Zaumzeug mit

ſich nehmend . Als er etwa 500 Schritt vom Gaſthauſe entfernt war ,
ertönte ein ſchriller Pfiff , der Gaul ſprang auf , rannte dem Koſaken

nach , wurde von dieſem in Eile geſattelt , und fort ſauſte der Hert
Koſak mit dem Winde um die Wette ; Wirth und Gäſte , die dem

Davonjagenden nachblickten , ſollen dabei nicht ſehr geiſtreich ausge⸗
ſehen haben .

— Von einem Wohlthäter Neu⸗Seelands wird aus London

berichtet : Baron Julius Vogel iſt auf ſeiner Villa in Hillersdon
plötzlich geſtorben . Als Sohn deutſcher Eltern 1835 in London ge⸗
boren , erhielt er eine gute Ausbildung und wandte ſich , als die Gold⸗

funde in Neu⸗Seeland gemacht wurden , dorthin , wurde nach einigen
üblen Erfahrungen des Wanderlebens Kaufmann und gründete 1861
die erſte Tageszeitung für Neu⸗Seeland , die „ Otago⸗Daily⸗Times
1861 in den Provinzialrath gewählt , war er 1863 Mitglied des Ab⸗

geordnetenhauſes des Inſelſtaates und ſeit 1869 Finanzminiſter⸗
Seine Eigenſchaften ſchildert der Parlamentarier Gisborne wie folgtt

„ Er beſitzt eine raſtloſe Thatkraft , ſchnelle Auffaſſung , großes Selbſt⸗

bertrauen , Rednergabe und Organiſationstalent . Er faßt eine Auf⸗
gabe ſchon von Weitem auf und verfolgt ſie dann unermüdlich . Er

hat das Zeug zum Diktator in ſich . “ Nachdem er als Finanzminiſter
die Einkünfte des Landes geregelt hatte , hat er ſie als Poſtmeiſter
und Zolldirektor noch vermehrt . 1873 wurde er Premier⸗Miniſter ,
und nachdem er fünf Johre lang Vertreter von Neu⸗Seeland in Lon⸗

don geweſen , wurde er 1887 abermals Finanzminiſter und Poſtmetſter

Schon 1875 hatte er den Baronstitel erhalten und wurde auch ſonſt
vom Mutterlande in verſchiedenſter Weiſe ausgezeichnet . In zehn

Jahren hat er Neu⸗Seeland 100,000 Einwohner zugeführt , über 2000

Kilometer Eiſenbahnen gebaut und Telearaphenlinien angelegt . Das

Unterſeekabel , das die Verbindung Neu⸗Seelands mit Auſtralien und

der übrigen Welt herſtellt , ſowie der Dampfer⸗Poſtbdienſt mit Amerikg

iſt ebenfalls ſein Werk . Seif Baron von Haas , der , wie er , als kleinen

Mann anfing , hat Niemond mehr für die Erſchließung von Neu⸗See⸗

land gewirkt ,



2 . Seltez
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General⸗Anzeiger 15

Amt

Verſteiger
und die darauffolgenden Werk⸗
tage , Nachmi
an , werden i!
Leihhauſe
aus dem
42824 bis mit !
Nr . 48849 bis mit Nr . 53010 ,

Ausgelöſt f
Ang
pf
24
zum Ausgebot .

„Die Leihhausverwaltung .

hallenſtraße
Züterbahnhof Mannheim iſt zu
dergeben und werden ſchrift
Angebote ſpäteſtens bis
20 , d. Mts . , Vorm . 11 uhr
guf meiner Kanzlei , wo die

läne und Bedingungen zur
inſicht aufliegen , angenommen .

eige
ung .

Mittwoch , 22. März 1399

ttags
hieſigen ſtäd

bit. & Nr. in
50, Lit .B8

elche am 21. ds. Mts . nicht
ind , gegen Baarzahl⸗

( 478 ) Nr. 22 355 J.
wärtig im Amt befindlich

ſoweit es den Amtsbezirk Mannheim be

und Kre is - Ver755

ug .
Die Uufallverſicherung ,

hier
die Erneuerung der Vertrauensmänner

der Berufsgenoſſenſchaften betr .
In Nachſtehendem bringen5 wir Namen ,
en Vertrauensmänner der N

rührt , zur Kenntniß de
Mannheim , den 9. März 1899.

Großh , Bezirksamt :
La cher .

5 n, Stand und Wohnort der gegen⸗
zerufsgenoſſenſchaften und ihrer Stellvertreter ,

r Intereſſenten . 16867

öffentlich verſteigert .
ie Uhren , Gold⸗ und Silber⸗

änder kommen Freitag , den
ds . Mts . , Nachmittags

0 15229
Mannhelm , den 2. März 1899

Name und Sitz der
Berufsgenoſſenſchaften
und der ſich auf den

Amtsbezirk Mann⸗
heim erſtreckenden

Sektionen .

— e

Na me und Wohnſitz d e r

Vertrauensmänner Stellvertreter

Großh. Bad .

Staatseiſenbahnen .
Steinbruchs⸗Berufs⸗

Genoſſ . in Berlin .
Sekt . II in Karlsruhe .

Bezirk 2. Landgerichtsbezirk Mannheim .
Heßler , Nikolaus , Fabrikant in Neuenheim ,

Amt Heidelberg .
Amand , Steinbruchbeſitzer in

Neckargemünd , Amt Heidelberg .Die Entwäſſerung der Werft⸗
auf dem Zentral⸗

liche
Sektion VIII in

Karlsruhe .

zenoſſ , der Jfeln⸗
mechanik in Berlin .

Bezirk 3. Unterbaden .
Junker , Karl , in Firma Junker & Ruh

0in Karlsruhe .
ſergutinger , J . W. in

Karlsruhe.
16403

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen .
Mannheim , 18. März 1899.

Bahnbauinſpektor .

di

Wald cg. 800,000 kg

1110
geſtebte Ruhrkohlen ( Nuß

Ende dieſes Jahrs , und
Intereſſenten zur BetheiligungAn

öflichen Bemerken ein , daß Of⸗
erten mit der Aufſchrift : „Kohlen⸗
lſerung für das Pumpwerk “

verſehen , bis
Montag , 27 . März 1399 ,

guf unſerem Verwaltungsbureau

Erxöffnu
wohnen und die näheren

Kohlenlieferung.

Süddeutſche Eſſen⸗ u,
Stahl⸗Ber . ⸗Genoſſen⸗

ſchaft in Frankfurt a.M.
Sektion IV in Mann⸗

heim ,

4. Bezirk .

a, Anmtsbezirk Mannheim ( ohne
5 Neckarau ) :

Danziger , Beno , Direktor , ( Firma
Heinkr , Stockheim ) in Mannheim .

b . Amtsbezirk Schwetzingen ( mit
Neckarau ) :

Därflinger , Oskar , in Firma Gebr .
Dörflinger in Mannheim .

Vertreten

ſich

gegenſeitig
Wir benöthigen für unſere
Umpſtation im Käferthaler

gewaſchene S—

Südpeukſche Edel⸗ und
Unedelmetall⸗Berufs⸗
Genoſſ . in Stuttgart .

ekt. 11I in Pforzheim .

5. Bezirk Baden , öhne den Bez⸗ Pforzhelm .
Wagner , Emil , bei Chriſtofle & Cie.

in Karlsruhe .
Wunder , F. ( Dölling u.
Wunder ) , in Karlsrühe⸗

auf Lieferung von Juni bis
laden

dieſer Submiſſion mit dem S

Ber . ⸗Gen. der Mulſtk⸗
Inſtrumenten⸗Indu⸗

ſtrle in Leipzig .
ekt. III in Stultgart .

2. Ween eund Heſſen mit Pfalz leinſchließlich des
Amtsbezirks Baden ) ,

VBoit, Heinxich , Orgelfabrik , ( . Voit Söhne )
in Durlach .

Schweisgut , Lud. Pianoforte⸗
fabrikant in Kallsruhe.

G

16426 S

las⸗Berufs⸗Genoſſen⸗
ſchaft in Berlin .

ektion VII in Saar⸗
brücken .

5. Bezirk . Amtsbezirk Nannheim .
Mezer , Julius in Waldhof bei

Mannheim .
Reuß , Paul , Waldhof bei

Mannheim .
Vormittags 11 uhr

2 einzureichen ſind .Den Bietern ſteht es frei , der
ing der Offerten anzu⸗

5Be⸗
ügungen bei unterfertigter

Töpferei⸗Berufs Ge⸗
noſſenſchaft in Berlin .

Sekt . VIII in Sagr⸗
gemünd .

2. Bezirk , umfaßt die Kreſſe Ofſenburg ,
Baden , Karlsruhe , Mannheim , Heidel⸗
berg und Mosbach .

Schuhmacher , . , Fabrikbeſitzer zu Bietig⸗
heim im Neckarkreiſe .

Schaaf , Karl , Porzellan⸗
und Steinguütbeſißzer in

Zell ( Baden ) ,
telle zu erheben ,
Mannheim , 15. März 1899,

Die Direktion der ſtädt .
Gas⸗ u. Waſſerwerke .

Valn.ſegelel⸗Ber⸗Gen . in
Sektion XIII

in Mannheim .

15.Amkspezitt Nalnbelm
Helwig , Heinrich , in Firma Müller & Helwig

in Mannheim .
Meigner ,II. , Martin , in

Brühl
85 Firma Gebr . Meix⸗9 22

Porzigl Frſalge —
bei den verſch Lungen⸗ u.
Halsleiden , ferner beiMa⸗
gen⸗, Darm⸗ , Leber⸗ „ Nie⸗
ren⸗ Blaſen , und Haut⸗
kraukheiten ,
Nervenleiden , Pollntio⸗
nen , Impotenz , Geheim⸗
leiven , Frauenkraukhei⸗
ten , Iſchias , Gicht⸗ u.

8 , 3 . G, 3 .
dlrekt neb. d. Gewerbeſchule

pract Vertr . Naturheilkde .

Dienſtag und Donnerſtag ,
Vorm . 10 —12 , Nachm . —4
Uhr , außerdem an jedem

WochentägAb
Sonntag : Vorm . 912 Uhr

Au ienen Auroh fede
Buchhsugdlung ist die in

Zahrift des Med. - Rath Dr.

gegldele Hulhuen .

6 . Hurual . Gahglom
Prele Zusendung für 1 Mk.

dePiaſſavabeſen ,
Berufs⸗Genöſſenſchaft

r chem. Induſtrie in
Berlin . Sektion FI . in

6. Bezirk , umfaſſend den Gemeindebeztek
Maunheim

Schleich , Theodor , bei G. K. Zimmer
in Mannheim .

7. Bezirk , umfaſſend den reis Manu⸗
deim , mit Ausſchluß des Gemeindebe⸗
zirks Mannheim .

Dr. Reimarus , Direktor bei der Rhein .
Gummi⸗ und Celluloidfabrik

Rheinau bei Mannheim .

ner), irk Schwetzingen ) ,

Manz , Georg , ( Manz u.
Gamber ) in Mannheim .

Dr . Kohlſtock , Haus , in
Rheinau bei Mannheim .

5. Bezirk Baden , nördliche Hälfte⸗
eher , Direktor in Mannheim . Erpf , Inſpector in Pforzheim .

welche für unſern Betrieb nicht Maunheimmehr verwendbar ſind , zur
Reinigung von Hausfluren und
Trottoirs , ſowie Ställen , ſich
jeboch noch vorzüglich eignen,
Werden jeder Zeit abgegeben

bei Abnahmte von 50 Stück

54 zMebr à 12 Pfg .

Sia 1 18 —
unter 80

Parre nStüc gegen bagre Zahlung . „und Waſſerwerke inidt Abſhk Anſalt e Berlin. Nae VIII
—Die Verwaltung . Kanlsrube

Nrebs , 79177Leinen⸗Ber . ⸗Genoff , in—
Bielefeld . Sektion 1 in

Blaubeuren ,

Vertrauensmann für das Großherzogſhum
Baden :

Reuwerk , . , in Oberachern , Helbing , Neinh, , in
Emmendingen .

ſowie bei⸗
Sektion IV in

Süddeüſche Texifl⸗
Berufs⸗Genoſſenſchaft

in Augsburg .
vel⸗

burg i/B .

ingen , Mannheim , Weinheim , Heipel⸗
beig , Eberbach , Mosbach , Adelsheim ,
Buchen , Wertheim , Tauberbiſchofsheim .

10.Amtsbezſefe Wiesloch, Snsheſnt Schweß⸗

Diemer , F. . , in Heidelberg , Neis , Eduard , in Heidelberg .
755
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Mhenmatismus ꝛc,

Wasserkur - Anskalt
6, N

Sektion III

Papiermacher⸗Berufs⸗
Genoſſenſchaft in

Berlin .
in Frei⸗

burg /B .

Der 1. Mzirk ümfaßt die Niitsbezſefe Npels⸗
eim, Bretten , Bruchſal , Buchen , Durlach ,

Eherbach , Eppingen , Heidelberg, Mann⸗
eim, Weinheim , Pforsheim , Schweßziugen ,

Stusheim Tauberbiſchofsheim , Wiesloch
und Wertheim .

Leng. . , Direktor in Waldhof . Dorn , Dr . J . F . in Forbach .

Pranz Malech ,

Sprechſtunden : 1tne

von —8 Uhr
ends . 2

ederinduſtrle⸗Berüſs⸗
Genoſſ . in Berlin .

Sektion VI in Stutt⸗
gart .

Südweſtdeuiſche
Holz⸗Berufs⸗Genoſſen⸗352

ſchaft in Stuttgart .
ektion Uu in Karls⸗

IT Beſief Bie Amtsbezirke Eberbach , Heſ⸗
delberg , Weinheim , Wertheim, Adels⸗

heim , Guchen; Tauberbiſchofsheim , Mann⸗
heim , Mosbach , Wiesloch und Eppingen .

Pirſch , Karl , in Heidelberg .

6, Bezirk , umfaſſend die Amtsbezirke Heidel⸗
berg, Sinsheim , Wertheim , Wiksloch ,
Buchen , Eberbach , Eppingen , Tauber⸗
biſchofsheim , Adelsheim , Mosbach ,

Freudenberg , Karl jr.
in Welihem 5

ruhe. Mahuheim , Schwetzingen , Weinheim. 8mtich , Jak . ( Emiich & Köhler ) , in Knäſſer , Karl, Schulbank⸗
Manuheim . fabritant in Schönau bei

Oeidelberg .

86. Auflage erschienene

Müller über das

Mifllerei⸗ Berufs⸗Ge⸗
noſſenſchaft in erlin .

Sektion XII
in Mannheim .

Dei . Die Aſnsbezſrke Heſpeſberg ,
Mannheim , Schwetzingen , Weinheim .

Hildebrand , . , in Weinheim , Fuchs , Gg. , in Weinheim .

O

in Briefmarken . 12843
Curt Röber

Braunsehweig .

ſcht chineſiſche n
Mandarinendaunen

Nahrungsmittel⸗
induſtrie⸗Berufs⸗Ge⸗
noſſenſchaft in Mann⸗

eim.
hne Seftionsbildung .

—

. Meilrk. Baßiſches ſinterſand ſausſchl .
Bezirksamt Karlsruhe ) .

1 . Benber , Louis , Eisfabrikant , in
„ Maimheim .

2. Grüner , Georg , Gewürzmühlen⸗
beſitzer in Fae hafen aſgth .

3 6. Schiling , Jakoh , in Firma
SSchilling & Cie in Kalſerslauern .
5 8 4. Rösſer , Emil, Kondftor in Heidel⸗

berg .
81. Bezirk . Vodiſches Oberland leinſchließl .

Bezirksamt Karlsruhe ) .
Arens , Otto , in Firmig Merk & Arens

in Freiburg /B .
Neeßz, Robert , in Firma Ebers⸗
berger &Nees , Zuckerwagren⸗
fabrik in Karlstuhe .garantirt neu und beſtens

einigt , das pfund mr. 8,85 ,
erwelſe 6
ſund utk. . 50, La. ⸗Sorte ,

E

Zücker⸗Berufs Fe⸗
noſſenſchaft in Berlin .

ef Sdpelilſchland Der Beſer unt⸗
ſaßt die 14 Fahriken ! ze. Mannheim ,

Ohne Sektlonsbildung. Waghäuſel (Aintsbezirk 5 5 5meiß , das Hfund mf. . 50 . Klein , Heinrich , Fabrikdirektor in Oſſ : Dr Volquartz , Fabrifdirektorberdee aß üllang ſtein bei Worms . in Heilbronn .r Sberbetten . Berpackung 7 ——5 —. —. — eere⸗umſonſt , Verfandt gegen Nach⸗ Brennerei⸗Berufs⸗e⸗ 14. Vertrauensmännerbezirk (Großherzog⸗nahme , Preiskourant und Prohen
gratis und franfo .

einrich Weißenberg ,

noſſenſchaft in Berlin . thum Baden ) .

NO. , , Fandsbergerſtr 39.
Biele AnerfenzungefCreiben

12380

Lerlangen 819
Prachtcatalog u.

Vorzugspreise
meiner Srstklassigen

noſſeſiſchaft in Berlin .
Sektlon Vin Maun⸗

heim .

a. Mechler , Olto , von der Firma Wilhelm
Kopfer in Maunheim Für die Stadt

Mannheim .
Für die übrigen Orte des Kreiſes :

Sektion XI Sinner , Karl , Direktor in Käferthal . Schuh , H. in Grenzhof beiin Riegensburg . 8 Schwetzingen
Brällerei⸗ U. Näſzeref : d. Neitf Landgerſchksbezirk Manftheim 8 5Berufs⸗Genoſſenſchaft Geler , Louls , Malzfabrik , in Firma Ohlinger , Fr . Brauereibeſitzerin Frankfuxt afM . Gieſer & Odenheimer in Mannheim . in Heidelberg .Sekt . II in Karlsruhe .

Tabpgks⸗Berufs - Ge⸗ 4, Bezirk . Großherzogthum Faden .

Poſt , Hans , Firma P. u. Hans
Poſt in Mannheim .

Name und Sitz der
Berufsgenoſſenſchaften
und der ſich auf den

kündigung
— — Manmyelm, 19. Müärz

r

Amtsbezirk Mann⸗
heim erſtreckenden

Sektlonen . Vertrauensmänner Stellvertreter

Berufs⸗Genoſſenſchaft

Sektion XII in Frei⸗
burg i. B.

3. Bezirk . Amtsbez

Weinheim , Eberbach ,
eim, Bu
eim.

Behringer , Martin , Kaminfegermeiſter

der Schornſteinfeger⸗ heim , Karlsruhe , Durlach , Bretten , Ep⸗
meiſter des deutſchen Pingen , Bruchſal , Sinsheim , Wiesloch,Reichs in Berlin . Schwetzingen , Mannheim , Heidelberg ,

0

in Pforzheim .

irke Ettlingen, Pforz⸗

Mosbach , Adels⸗
en, Tauberbiſchofsheim , Wert⸗

Dubge , . , Kaminfegermeiſter
in Mosbach .

Südweſtliche Bauge⸗
werks⸗Berufs⸗Gendſſ .
in Straßburg . Sekt . 1

in Mannheim .
b. Landbezirk :

1. Amtsbezirk Mannhelm .
. Gemeindebezirk : Kallenberger , Georg ,

Baumeiſter in Mannheim .

Bauunternehmer in Mannheim .
Fucke ⸗Michels, Wilh, ,

a. Lotter , Jean , Tapezierer
in Mannheim

b. Koopmann , . , Baumeiſter
in Mannheim .

Buchdrückerei⸗Berufs⸗
Genoſſ . in Leipzig .

Sekt . IV ( Südweſtl . )
in Stuttgart .

Bezirk Großherzogthum Baden .
Stabler , Friedrich in Konſtanz . Reuß , Otto , in Karlsruhe .

Straßenbahn⸗Verußs⸗
Genoſſ . für das Gebiet
des deutſchen Reichs

in Berlin .
OhneSektionsbildung .

4. Schiebsgerichtsbezirk Baden .
., Auſſeß , Direktor zu Augsburg . Lutz, Direktor in Feudenheim

Speditious⸗ Speicherel⸗
u. Kellerei⸗Berufs⸗Gen .

in Berlin . Sekt . VII
in Mannheim .

9, Bezirk ,
berg , M
Weil , Sally , von der Firma L. Weil &
Neinhardt in Mannheim .

osbach .
Die Kreſſe Mannheſm , Heidel⸗

Nebden , Albert in Mannheim .

Fuhrwerks⸗Ber . ⸗Gen .
in Berlin . Sektion 32

in Mannheim .

Amtsbezirke Mannheim und Weſſſheim⸗
Ries , Friedrich , Fuhrhalter in

Manuheim .
Hartmann , Pekter, Fuhr⸗
Uuternehmer in Mannheim .

Weſtdeutſche Binnlest⸗ . Bezirk , enthaltend u. N. den Aultsbezirkſchifffahrts⸗Ber⸗Gen . Mannheim .in Duisburg. Sekt 1 Kippenhan , Phllipp, Ingenieur derin Mannheim . Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrts⸗
Geſellſchaft in Maunheim .

Hutjahr , Ingenieur in
Mannheim .

Tiefbau⸗Ber ⸗Gen. in
Berlin . Vorſtands⸗

bezirk XI Straßburg .
Grün ,

Die Rreife Maunbeim , Heldelberg , Mosbach ,
A,, in Firma Grün e Bilfingerin Mannheim .

Schaaf II . , Friedrich , Bgu⸗
Unternehmer in Feudenheim .Fleiſcherel Berufs⸗e

Uoſſenſchaft ( in Lübeck) .
Ohne Sektionsbildung .

Badiſches Unterland .
207, Bezirk .

Groß , Jakoh , Fleiſchermeiſter in
Amtsbezirk Mannheim .

Mannheim .

Mböſſinger , Guſtav ,

Pridaf ⸗Ffſenb . Per .
Gen . für das Gebiet
des Deutſchen Reichs

in Lübeck,
Ohne Sektionsbildung .

Die Einkichtüuſig der
heiten der letzteren werder
perſehen . Mtt dieſen iſt
ladungen
ſchriften ꝛc. ꝛc,)

iſt daher der S
Unterſuchungstermin ,zum ter

ausſchließlich zu führen .

ertrauensmänner iſt aufgehoben .
von den betheilig

Die Obliegen⸗
ten Eiſenbahnverwaltungen

riftwechſel in Unfallſachen ( Ein⸗

Bekan
No. 6288 .

5

gemeinde Malinheim durch Er

und zum Betrieb eine
Ueberſetzen von Perſonen , Fuf
Ende der ſogenannten Frieſenh
Anweſen nach dem rechten Uf
ertheilt wurde .

Die Fähre wird nur wä
1. November ds. Is .
zeiten wie folgt feſtgeſe

Im April , Maf , Junſ , Juli
d bis Abends 8 Uh .

Jl

Zur Zeit der
Stuſiden don Morgens 5 b

Für die Benützung der

Gemäß 8 15 der
Sandhofen von der Entricht
und ihre zum landwirthſchaftl
Inſel eingeſtellten Pexſonen

Wir hringen hiermit zur öff

nein vom 11 November k8of die Geneh
r Ueberfahrtsanſtalt

utmachung .
Betrieb der Fähre über den Altrhein

hei Sandhofen betr .
entlichen Renntniß , daß der Stadt⸗
aß Großh . Minfſteriums des In⸗

auf dem Altrhein zum
werken und Vieh , vom Untereneimer Rheininſel beim Dehus ' ſchen
er des Altrheius bei Sandhofen

hrend der Zeit vom 1.
in Betrieb

bt:
Im März und Otfober von

Heu⸗ und Ohmeternte wird die

1. Mär
genommen und ſind die

bis
ahr⸗

Morgens ? bis Abends 6 Uhr ,
Auguſt und September von Morgens

Fahrzeit auf die
Abends 9 Uhr ausgedehnt .

hreegilt der nachſtehende chehührentaxif ;
Webührentarif

für die Fähre über den Altrhein bei Sandhofen .
1. Eine Perſon zu Füß 5 5 Pf ,253 55 mit Traglaſt

Ain Reiter mit Pferd 720 8
„ leeres Fuhrwerk , pro Zugthier 05. „ beladenes 1 55 30 „6, Eine Perſon mit Radkarren oder Fahrrad 10 ,7. Ein Stück Weie ( Ochſe , Pferd Rußh)

8 . Kleſupieh ( Schafe , Ziege , Schweine ) 5
9. Eine Schafherde von Über 50 —100 Stlick 2 M.

Fährordnung ſind die Einwohner von
ung der Ueberfahrts

ichen Betrieb auf
Fuhrwerke und

5 10 ſich
er Frieſenheimer

Meeh befteit .

6
＋I

D 6 Nr .4

Oreditgewührung ,
Provisienskreie Oheck

der Baareinlagen .

Wahrung
Zustande .

Dise
das In -

Handels - und Verkehrsplätze .

verlobsten Efekten .
Versieherung

125

cllse
LMANNHEIA

Telephon Nr, 250.
Erögnung xen lanfenden Bechnungen mit und ohne

Einzug ron Ponpons , D1

verlaosbarer
Joursverlust und Controle

Mannheim , den 22. Februar 1899. 14657
Bürgermeiſteramt :

5 Ritter Schaum
7

D 6 Mr .4

» BRechnungen und Annahme

Annahme von Werthpapieren zur Aufbe⸗
in verschlossenem und Zur Verwaltung in offenem

migung zur Errichtung

leberſendung von

emammdatz ,
Werein
Annhelm ,

Donnerſtag , 23 . März 139g9 ,
Abends 8¼ Uhr im Lokale

Tagesordnung :
1. Wahl der Rechnungs⸗Re⸗

2. O
ruhe in den kaufmänniſchen
Engros⸗ , Fabrik⸗
Geſchäften

8. Sonſtige Vereinsangelegen
heiten , 15371

Maunheim , den 6. März 1899
Der Borſtand .

Mannheim .

Abtheilung Handelsſchule .
Das neue Schuljahr beginnt

Montag , den 10 , Apri
bends ? Uhr .

Der Unterricht an der Handels⸗

Kaufm . Rechnen , einſache z .
doppelte Buchführung , Hau⸗
delskunde ,
ſpondenz , Handelsgeograpfie
Dolkswirthſchaftsiehre und
Stenographie . 16114

„Schriftlſchs Ne ſind
bis ſpäteſteus J, Appil einzu⸗
reichen . Die Theilnahme am
Unterricht der Handelsſchule be⸗
freit vom Beſuche der Fort⸗
bildungsſchule .
AUnterkichts⸗Beſuimmungen de,
ind auf unſerem Bureau zu1 555 16113

Vermiethung von Tresorfächern unter Selbst⸗
versehluss der Miether in feuerfestem Gewölbe .

An - und Verkauf von W
Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann⸗heimer und allen auswärtigen Börsen .

ontirung ung Einzug von Wechselnm aufund Ausland zu billigen Sätzen ,
Ausstellung on Ohecks und Accreditiven auf alle

erthpapieren , sowie

videndenscheinen und

Worthpapiere gegen
der Verlobsüngen . 66418

n2 — —

Heidelberg* 9
Hinterland iſt das

berg “ ( Perkeo ) ,

Die bellebteſte und verhreſtetſte unparteſtſche
und Umgegend , ſow

Heidelberger Tageblatt
Neuer General - Anzeiger General⸗Anzeiger Bürger⸗Zeitung
mit dem wöchentlichen Unterhaltungsblatt

Haupt Verkündigungsblatt für 15 Amtsbezirke ,
Auflage größer als die der übrigen

in Heidelberg erſcheinenden politiſchen Tages⸗
zeitungen zuſammen .

Inſertionsorgan allererſten Ranges.
Abonnement Mark . 65 viertel

Zeilenpreis 15 Pfennig , Reclamen

Haten fßnter⸗ und
16370

ie das badiſche

„ Alt Heidel⸗

10 15
30 Pfennig .Fahrräder aidbaubt , Ui dueeſener Hef , bon Aenden gung

an emeeilingen . ug. Neuhaus &. ie. in5
Schwetzingen .

Vefleldungeſſſduſſeie , s . J Tarlsrühe .
der Aheln . NMaschinen -u. eeee Kreiſe Mosbach , Heidelberg , Karlsruhe ,

fredwetke , in Bexlin , Maungeim , Baden .Sohlffers & Stinshoff , Ohneektionsbildung . Strauß . Herm . in Firma Moritz rahn ] Weigel , Bernhard , Wanem b. H. 11477 Söhne , Bettfedernreinigungsauſtalt in Schühfabrik B . Weigel n
„ Wannbelm . Pforabeim .

——————————rĩĩ —

„ Die luſtigen Heidelberger “
reich illuſtrirtes Witzblatz ( 8 Seite
Abonnements für nur 90 Pfg .

Poſtanſtalt unter Poſtzeitu
Man verlange Probeblätter gratis und franco vom Verlag . 25

n, wöchentlich einmal ) .
vierteljährlich durch jede
ugsnummer 4643 .

Der Vorstand .

Mannheim ,

(Abtheilung Handelsſchule)
Bei Beginn des neuen Schul⸗

jahres 1899/1800 ( 10. Aprif )
kbünen in die beſtehenden Unter⸗

für : 16115
rau öſiſche Sprache ,

Engliſche Sprache ,
Italieniſche Sprgche ,
Spaniſſſſe Sprache

noch Theiinehmer mit den ent⸗
ſprechenden Vorkenntniſſen ein⸗
treten . Außerdem eröffnen wir
bei genügender Betheiligung An⸗
fangskurſe in der franzöſiſchen,
engliſchen , italjenſſchen u. ſpani⸗
ſchen Sprache , in doppelter Buch⸗
führung , Schönſchreiben und
Stenographie . Lehrprogramm
und Unterrichts⸗Beſtimmungen
ſind auf unſerem Bureau zu
haben . Schliftliche Anmeldungen
werden bis längſtens 1. Apeil
erbeten .

Der Vorstand .
Vetitster : S. Sieheneek , Lannbeſc.

U6 , 22 . 64188
Berlin W. 8, Bresſau , Köln ,

Leipzig , Stuttgart .

Ur. d. Schanz A

ule
Sorgfältig , reell , schaall , billigs e

＋
5

Fleiſchermeiſter in Mannheim

Protokollab⸗

Bauk⸗ ꝛc .

Pril ,

Veteius⸗Verſaumlung.

e Frage der Sonntags⸗

ſchule umfaßt in 8 Tageskurſen :

Handels⸗Korre⸗
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ZSSgu,

deleeee

Seeer,

ͤ

e

D

dd

beides

aber

in

ſo

eigenartiger

Weiſe

und

Betonung,

daß

es

für

mich,

den

nicht

Einheimiſchen,

keine

ganz

leichte

Aufgabe

war,

mich

mit

ihr

zu

verſtändigen.

Im

Uebrigen

konnte

man

mit

den

Leutchen

ſehr

gut

fertig

werden,

da

ſie

willig,

folgſam

und

wenn

nüchtern,

auch

ziemlich

fleißig

waren.

Die

Vorliebe

für

den

„Fuſel“

gehörte

freilich

zu

ihren

hervorragenden

Eigen⸗

ſchaften,

und

zwar

huldigte

dem

edlen

„Suff“

nicht

allein

das

männliche,

ſudern

auoch

das

weibliche

Geſchlecht.

Als

Beiſpiel

ſhierfür

führe

ich

Folgendes

an:

An

einem

der

Wochentage

war

»Markt

in

dem

nächſten

Städtchen,

den

natürlich

die

Frauen

der

(Iſtleute

mit

den

geringen

Produkten

ihrer

gärtneriſchen

Thätigteit

oder

mit

Eiern,

Butter

u.

ſ .

w.

beſuchten.

Von

den

kleinen

Einnahmen,

welche

ſie

dort

erzielten,

wurde

ſofort

ein

Theil

in

Schnaps

angelegt,

dem

ſie

auf

der

Stelle

zuſprachen

zund

das

„Nippen“

auch

auf

dem

Heimwege

fortſetzten.

Dies

hatte

vielfach

die

Folge,

daß

die

Weiber

unterwegs

liegen

pblieben

und

in

mehr

oder

weniger

malsriſcher

Gruppirung

den

Rand

des

Chauſſeegrabens

ſäumten.

Dort

ſchliefen

ſie

ihr

Mäuſchchen

aus

und

trollten

ſich

dann

ganz

vergnügt

nach

Hauſe,

wo

ſie

den

ob

des

langen

Ausbleibens

etwa

erzlürnten

Gatten

durch

großmüthige

Ueberreichung

des

Flaſchenreſtes

zu

(beſchwichtigen

wußten.

—

Dieſe

Schnaps⸗Leidenſchaft

durfte

übrigens

nicht

Wunder

nehmen,

denn

das

dortige

Volk

ſog

die⸗

ſelbe

gleichſam

mit

der

Muttermilch

ein.

Ich

habe

nämlich

wieberholt

zu

beobachten

Gelegenheit

gehabt,

daß

Mütter,

um

vor

ſchreienden

Säuglingen

Ruhe

zu

haben

und

nicht

in

ihrer

Beſchäftigung

geſtört

zu

werden,

dieſen

einen

mit

einigen

Tropfen

Schnaps

angefeuchten

Sauglappen

in

den

Mund

ſteckten

oder

auch

ein

Atom

von

Fuſel

in

Milch

miſchten,

die

ſie

dem

„Schreihalſe

zu

trinken

gaben.

Das

Mittel,

wenn

auch

nicht

gerade

empfehlenswerth,

hatte

aber

ſtets

den

gewünſchten

Erfolg,

indem

es

die

Kinder

in

Schlaf

fallen

ließ.

Frühzeitig

wurde

ihnen

alſo

der

Geſchmack

für

Spirituoſen

beigebracht,

und

daß

bieſer

ſich

dann

fürs

Leben

erhielt,

liegt

wohl

in

der

Natur

der

Sache.In

dem

eben

Angeführten

iſt

jedoch

keineswegs

der

einzige

Grund

für

die

Neigung

zum

Trunk

zu

ſuchen,

ſondern

auch

die

beringwerkhige

Ernährung,

die

dem

dortigen

Arbeiter

geboten

burde,

—

jetzt

hat

ſich

ihre

Lage

nach

dieſer

Richtung

hin

ein

wenig

gebeſſert

—

vermehrte

unbedingt

ſein

Wohlgefallen

an

dem

gebrannten

MWaſſer.

Vermittelſt

deſſelben

konnte

er

ſich

in

einen

Zuſtand

verſetzen,

der

ihn

das

Elend

des

Lebens

zeitweilig

ver⸗

geſſen

ließ.

Und

daß

das

materielle

Leben

der

ländlichen

Arbeiter

in

jenen

öſtlichen

Diſtrikten

ein

dürftiges

zu

nennen

iſt,

wird

jeder

Renner

dortiger

Zuſtände

zugeben.

Die

Wohnungen

der

Inſtleute

waren

höchſt

mangelhaft

zund

man

darf

mit

gutem

Gewiſſen

ſagen,

des

dauernden

Aufenkhalts

von

Menſchen

nicht

würdig,

nebenbei

boten

ſie

vielfach

nicht

den

genügenden

Raum,

um

die

oft

zahlreichen

Mitglieder

der

Familie

ohne

Schädigung

der

Moral

und

der

Geſundheit

zu

beherbergen.

Eine

Stube

nebſt

kleiner

Kammer

darf

doch

entſchieden

nicht

als

ausreichend

zur

Aufnahme

von

mituntet

zehn

Perſonen

beiderlei

Geſchlechts

bezeichnet

werden.

Die

magere

und

wenig

abwechſelungsvolle

Koſt

entſprach

freilich

den

kargen

Löhnen,

die

gezahlt

wurden.

So

erhielt

z .

B.

das

Haupt

ber

Familie

50

J

Tagelohn,

ſeine

Frau

40

und

der

von

jedem

Inſtmann

gehaltene

f .

g.

Scharwerker

nur

20

N.

Wurden

in

der

Erntezeit

noch

fremde

Arbeiter

engagirt,

ſo

be⸗

kamen

ſie

bei

einer

Arbeitsdauer

von

Sonnenaufgang

bis

Sonnenuntergang

täglich

70

J

und
2

bis
3

Mal

einen

Schnaps,

eine

Bezahlung,

die

mehr

als

beſcheiden

genannt

werden

muß,

Solche

geringe

Löhne

wurden

übrigens

damals

auch

nur

in

jenem

ſtiefmütterlich

behandelten

maſuriſchen

Winkel

bezahlt,

je

weiter

man

hinaufkam

in

die

Provinz,

deſto

höher

ſtiegen

die⸗

ſelben.

So

wurde

in

der

Gegend

von

Königsberg,

wo

ich

ſpäter

auf

einem

großen

Gute

den

gleichen

Poſten

bekleidete,

für

den

Mann,

der

in

Maſuren

70

J

Tagelohn

empfing,

bereits

1

%

B0

J ,

alſo

mehr

als

das

Doppelte,

in

Anrechnung

gebracht.

Bei

der

kümmerlichen

Lebensweiſe,

die

das

Volk

führte,

mußte

man

ſich

über

die

geſunden,

kräftigen

Menſchen

wun⸗

dern,

die

es

dort

im

Allgemeinen

gab.

Da

hatte

man

die

günſtigen

Folgen,

die

das

Landleben

mit

ſeinem

faſt

ununterbrochenen

Aufenthalt

im

Freien

auf

die

menſchliche

Geſundheit

ausübte.

e

Das

ziemlich

rauhe

Klima

krug

weſentlich

dazu

ber,

den

Körper

zu

ſtählen

und

abzuhärten,

ein

Umſtand,

der

auf

den

verwöhnteren

Menſchen

einen

eigenthümlichen

Eindruck

hervor⸗

brachte.

Es

gehörte

durchaus

nicht

zu

den

Seltenheiten,

dis

Kinder

der

Inſtleute

im

Winter

barfuß

draußen

im

Schnes

und

Eis

ſich

herumtummeln

zuſehen;

wenn

auch

blau

gefroren,

ſchauten

ſie

keineswegs

ſo

aus,

als

bereite

ihnen

die

Kälte

beſon⸗

dere

Unbegemlichkeiten.
Bei

dieſer

Gelegenheit

möchte

ich

eines

kleinen

Intermezzos

erwähnen,

das

nicht

allein

für

mich,

ſondern

auch

für

die

ganze

Einwohnerſchaft

höchſt

fatal

wurde.

Dem

Beſitzer,

der

neben

anderen

Marotten

auch

die

beſaß,

die

Lieferung

unſeres

Feuerungsmaterials

ſtets

auf

die

lange

Bank

zu

ſchieben,

hatte

ich

während

des

einen

Herbſtes,

den

ich

dort

war,

wiederholt

geſchrieben,

er

möchte

meinen

Kartoffelfuhr⸗

werken

Holz

und

Torf

mitgeben,

da

beides

bei

uns

auf

die

Neige

ginge.

Er

fühlte

ſich

jedoch

nicht

bewogen,

dieſem

Wunſche

Rech⸗

nung

zu

tragen,

ſondern

ſandte

anſtatt

deſſen

nur

Heu

—

letzteres

erhielt

ich,

wegen

Mangels

genügender

Wieſen,

zum

großen

Theil

auch

vom

Hauptgute

—

obwohl

davon

bereits

bedeutende

Vor⸗

räthe

vorhanden

waren.

Da

trat,

als

wir

noch

ſo

viel

Holz

be⸗

ſaßen,

um

das

Eſſen

kochen

zu

können,

plötzlich

enormer

Schnee⸗

fall

ein,

der,

ununterbrochen

andauernd,

jegliche

Communication

zwiſchen

beiden

Gütern

für

etwa

vierzehn

Tage

völlig

unmöglich

machte.

Nun

war

guter

Rath

theuer,

denn

die

Leute

wandten

ſich

natürlich

an

mich,

als

den

Vertreter

des

Herrn,

um

Hilfe.

Und

dieſe

mußte

ihnen

werden,

ſollten

ſie

nicht

allein

erfrieren,

ſondern

auch

verhungern.
Nachdem

wir

mehrere

Schlitten,

trotz

ſtarker

Beſpannung⸗

Ausſchippens

u.

ſ .

w.

ſtecken

geblieben

waren,

die

nur

mit

größ⸗

ter

Mühe

aufs

Gehöft

hatten

zurückkehren

können,

durfte

vor⸗

läufig

auf

das

andere

Gut

betreffs

Abgabe

on

Brennmaterial

nicht

gerechnet,

vielmehr

mußte

ein

anderweitiger

Ausweg

ge⸗

funden

werden.
Bäume

gab

es

abſolut

nicht,

die

man

hätte

fällen

und

in

den

Ofen

ſtecken

können,

daher

half

ich

mir

nach

kurzem

Ueber⸗

legen

auf

andere

Weiſe.

Es

war

ein

alter,

verfallener

Stall

vor⸗

handen,

der

zur

Aufbewahrung

einer

Menge

alten

Gerümpels

diente,

an

dem

nichts

mehr

verdorben

werden

konnte.

Den

Ab⸗

bruch

dieſes

Holzbaues

ordnete

ich

an

und

vertheilte

das

dadurch

gewonnene

Brennmaterial

an

die

Leute,

ſodaß

wenigſtens

dem

allernothwendigſten

Bedürfniß

nachgekommen

war.

Als

ſpäter

der

Weg

nach

dem

Hauptgute

wieder

paſſirbar

war,

erſchien

eines

Tages

auch

der

nur

äußerſt

ſelten

herüber⸗

kommende

Beſitzer

—

er

iſt

vor

mehreren

Jahren

geſtorben

—

wie

er

angab,

aus

reiner

Neugierde,

um

nachzuſehen,

wie

ich

die

Feuerungskalamität

überwunden

hätte.

Lächelnd

meinte

er,

nachdem

ich

ihm

rapportirt

hatte:

„Es

iſt

nur

gut,

daß

die

Unfahrbarkeit

nicht

noch

länger

angedauert

hat,

ſonſt

hätten

Sie

mir

am

Ende

das

ganze

Gehöft

nach

und

nach

in

den

Ofen

ge⸗

ſteckt!“

—

Vor

wenigen

Jahren

war

ich

wieder

in

jener

Gegendz

ſie

hat

ſich,

ſeit

ſie

durch

Bahnen

dem

Verkehr

mehr

und

mehr

erſchloſſen

iſt,

merklich

gehoben,

auch

die

Löhne

ſind

höher

ge⸗

worden,

aber

—

es

bleibt

doch

immer

noch

Vieles

zu

wünſchen

übrig.

Der

Zentenar.

Skizze

von

Wilhelm

Berger

5

(Nachdruck

verboten.)

Eine

geſchäftliche

Angelegenheit

führte

mich

im

Herbſt

in

ein

kleines

Dorf

in

der

Lüneburger

Haide,

das

aus

mir

un⸗

bekannten

Gründen

von

der

Eiſenbahnverwaltung

eine

Halteſtelle

erhalten

hatte.

Da

ich

ein

Gut

in

der

Nähe

beſuchen

mußte,

ver⸗

ſchaffte

ich

mir

ſofort

von

dem

einzigen

Wirthe

des

Orts

ein

leichtes

Wägelchen

und

beeilte

mich,

mein

Geſchäft

zu

erledigen,

um

mit

dem

Mittagszuge

die

wenig

reizvolle

Gegend

wieder

verlaſſen

zu

können.

Der

ſteifbeinige

Schimmel

des

Herrn

Boſchen

machte

mir

jedoch

einen

Strich

durch

die

Rechnung.

Als

das

Thier

zu

ſeiner

Haferkiſte

zurückgeſtolpert

war,

kroch

der

Mittagszug

in

einiger

Entfernung

durchdie

Heide.

Die

nächſte

Gelegenheik,

zur

Stabt

zurückzukehren,

bot

ſich

erſt

gegen

5

Uhr

Nachmittags.

Da

ſaß

ich

nun.

Der

Wirth

bedauerte

mich

zwar

mit

vielen

Worten,

aber

ſein

vergnügtes

Grinſen

zeugte

den

Heuchler.

Der

Schlaukopf

wußte,

daß

ich

ihm

mit

den

Bedürfniſſen

meines

Leibes

verfallen

war.

Und

als

Anhang

zu

ſeiner

Rede

theilte

er

mir

mit,

daß

er

durch

einen

beſonderen

Glücksfall

gerade

in

der

Lage

ſei,

mir

Haſenbraten

—

ein

junges

Thier

—

auftiſchen

zu

können.
Hungrig

war

ich,

und

Zeit

zum

Knochenpulen

hatte

ich

auch.

Alſo

beſtellte

ich

Haſenbraten.

Nachdem

ich

aber

mich

möglichſt

langſam

von

Meiſter

Lampe

ſatt

gegeſſen

hatte,

blieben

mir

ämmer

noch

drei

Stunden

Wartezeit.

Ich

erkundigte

mich,

ob

das

Dorf

nicht

irgend

eine

Sehenswürdigkeit

aufzuweiſen

habe:

vielleicht

einen

Schweineſtall

aus

der

Zeit

Karls

des

Großen,

oder

eine

alte

Kirche

mit

ſcharfkantigen

Holzbänken

ohne

Rücken⸗

lehne,

auf

denen

die

Gemeinde

während

der

Predigt

hübſch

munter

bleibe,

oder

endlich

auch

nur

ein

Kalb

mit

einigen

über⸗

flüſſigen

Köpfen.
Damit

aber

war

es

nichts.

Zwar

trank

der

Wirth

mehrere

Gläſer

ſeines

ſauern

Weins

aus

meiner

Flaſche,

um

ſeinem

Ge⸗

dächtniß

auf

die

Sprünge

zu

helfen,

aber

vergebens.

Da

ergriff

ſeine

Frau

das

Wort.

„Du,

Boſchen,“

wandte

ſie

ſich

an

ihren

Mann,

„Du

kannſt

Hem

Herrn

ja

den

olen

Pinkernell

wiſen.“

Ich

ſpitzte

die

Ohren.

„Wer

iſt

denn

das?“

fragte

ich.

„Donnerweer,

mien'

Fru

hett

Recht!“

rief

Boſchen

aus.

Er

erklärte

mir:

„Dieſer

Pinkernell

is

über

hundert

Jahre

alt

Aund

noch

ganz

gut

zuwege.

Der

kann

was

erzählen;

er

will

man

nich

immer,

die

obſtinatſche

Kreatur.“

In

dieſem

Heidedorfe

befand

ſich

alſo

ein

wirklicher

Zen⸗

kenar

—

ein

Menſch,

der

die

Geſchichte

eines

vollen

Jahrhunderts

erlebt

hatte!

—

Das

war

eine

Bekanntſchaft,

die

ich

mir

nicht

ent⸗

gehen

laſſen

durfte!

4%

Ich

bat

den

Wirth,

mich

ohne

Verzug

hinzuführen.

AUAnterwegs

ſagte

Boſchen:

„Ganz

hinbegleiten

kann

ich

Sie

aber

nich.

Nämlich

vor

ſo'n

vierzig

Jahren

hat

mein

Vater

ſſelig

einen

Prozeß

um

ein

Stück

Land

mit

ihm

geführt,

und

Pinkernell

hat

den

Prozeß

verloren.

Seitdem

ſpuckt

er

Gift

gegen

galle

Boſchens,

die

im

Orte

wohnen.

Aber

er

ſitzt

gewöhnlich

um

dieſe

Zeit

vor

ſeiner

Hausthüre;

da

können

Sie

leicht

an

ihn

herankommen.“Dork

entdeckten

wir

wirklich

den

Zentenar

ſchon

aus

der

Ferne.

Und

ſofort

ſchwenkte

Boſchen

furchtſam

ab.

Allein

meinen

Weg

fortſetzend,

erreichte

ich

bald

das

etwas

verfallene

Haus

des

Hundertjährigen,

durchſchritt

den

Hof,

lüf⸗

tete

den

Hut

vor

der

Sehenswürdigkeit

und

wünſchte

Herrn

Pinkernell

einen

Guten

Tag.

8

Der

Alte,

in

einen

dicken

Winterrock

eingeknöpft,

um

den

Hals

ein

wollenes

Tuch

geknotet,

den

verſchrumpften

Kopf

mit

einer

uralten

Mütze

bedeckt,

ſaß

vornübergebeugt

in

einem

Lehn⸗

tuhl

aus

Rohrgeflecht,

der

auf

dem

Sitz

und

im

Rücken

mit

Kiſſen

ausgepolſtert

war.

In

dem

zahnloſen

Munde

hing

eine

turze

Pfeife.

Er

erwiderte

meine

Begrüßung

weder

durch

ein

Wort

noch

durch

eine

Geberde;

nur

ſeine

faſt

ſchwarzen

Augen

bohrten

ſich

mir

in's

Geſicht.

Höflich

ſprach

ich

die

Ruine

an:

„Ich

möchte

gerne

die

Be⸗

kanntſchaft

eines

Mannes

machen,

der

ſich

rühmen

kann,

ein

Jahrhundert

gelebt

zu

haben.“

Pinkernell

knurrte

bösartig;

mein

Beſuch

ſchien

ihm

nicht

im

Mindeſten

ſchmeichelhaft

zu

ſein.

Ich

fuhr

fort:

„Es

würde

mich

intereſſtren,

zu

erfahren,

bei

welcher

Lebensweiſe

Sie

ſo

alt

geworden

ſind.

Wahrſcheinlich

ſind

Sie

immer

ſehr

mäßig

geweſen?“

Der

Alte

nahm

langſam

die

Pfeife

aus

dem

Munde

und

bellte

mich

heiſer

an:

„Nee,

dat

bin

ick

nich;

ick

heff

immer

namen,

wat

ick

kregen

kunn.“

Nun

—

die

Mumie

ſprach

doch

wenigſtens!

„Was

haben

Sie

ſeit

Ihrer

Jugend

für

Fortſchritte

ge⸗

ſehen!

fing

ich

wieder

an.

T

„Meent

Ses“

höhnte

Pinkernell.

„Ick

denke,

de

Roggen

waßt

noch

genau

ſo ,

as

vor

hundert

Jahren.“

＋

—

ee

Nerne

8

.

2

1

„Aber

Herr

Pinkernell,

denken

Sie

doch

einmal

an

Die

Eiſenbahn,

den

Telegraphen,

an

alle

die

Maſchinen,

die

jetzt

dem

Menſchen

bei

der

Arbeit

helfen!“

„Wo

denn?

—

So

veel

ick

ſehn

kann,

arbeit't

de

Lüe

van

Dage

grad

ſo

veel

as

ſe

immer

dahn

hefft.“

2

„Doch

haben

Sie

jetzt

viel

größere

Freiheit,

namenklich

in

Ihrem

Stande!

Keine

Hörigkeit

mehr,

kein

Druck

mehr

von

oben,

wie

in

früheren

Zeiten!“

155

„Dummen

Snackl

De

Stüern

hefft

ſe

noch

immer

afholt.“

Ich

ärgerte

mich

über

die

Bornirtheit

des

Bauern.

„Aber

Sie

freuen

ſich

doch

wenigſtens,“

rief

ich

aus,

„daß

Sie

jetzt

in

einem

einigen,

großen

Deutſchland

wohnen,

das

hoch⸗

geachtet

unter

den

Völkern

daſteht?“

Pinkernell

legte

den

Kopf

etwas

auf

die

Seite

und

leitete

ſeinen

Widerſpruch

durch

einen

kurzen,

ziſchenden

Huſten

ein.

„Sos“

brach

er

giftig

aus.

„Hett

dat

Soldatenſpeelen

vil⸗

licht

uphört?

—

Ut

düſſen

Huſe

treckt

dat

junge

Mannsvolk

tor

Muſterung

ut,

ſo

lang

ick

denken

kann.

Un

wedderſehn

heff

ich

er

keenen

van.

Un

wat

de

Deerens

ſünd,

de

bliewt

ſitten

un

argerk

eenen

de

Galle

in't

Liew.“

„Die

jungen

Leute

eönnen

ſich

heutzutage

im

neuen

deutſchen

Reiche

niederlaſſen,

wo

ſie

wollen,“

erwiderte

ich.

„Iſt

das

etwa

kein

Vortheil?“„Wate“

ſchrie

er.

„Een

Vordeel

ſchall

dat

ſien,

wenn

ick

fremde

Lüe

betahlen

mott?

—

Se

ſünd

woll

nich

recht

klauk!

—

Beter

ſchall

et

worren

ſien?

Gahn

Se

doch

los!

Dat

ſünd

nix

as

fule

Reden,

de

in

de

Städte

upbracht

wern.

Ji

Städter

fünd

alleſamt

Windbüdels.

Bliewt

Ji

man

in

juhr

Freiheit

ſitten

un

lat

us

upp'n

Lanne

tofreen.

Wenn

de

Düwel

mal

eenen

von

Ji

herföhrt,

giwt

et

immer

Striet.“

Die

ſchwarzen

Augen

des

Zentenars

funkelten.

Er

ſteckte

zwei

Finger

in

den

Mund

und

that

einen

gellenden

Pfiff.

Ich

fürchtete,

einen

biſſigen

Köder

aus

dem

Hauſe

ſtürzen

zu

ſehen,

der

den

Verſuch

machen

würde,

mir

mit

den

Zähnen

in

die

Waden

zu

fahren.

So

ſchlimm

wurde

es

glücklicher

weiſe

nicht.

In

der

Hausthür

erſchien

nur

ein

ſtämmiges

Frauenz

mer,

vermuthlich

aus

dem

Geſchlechte

der

Pinkernelle,

muſterte

mich

mit

feindſeligen

Blicken.

Wiſs'

den

Herrn

mal

na'n

Bahnhof,

Stina!“

befahl

zahnloſe

Löwe

und

zeigte

mit

der

Pfeife

nach

der

Straße.

„Ich

war

ſchon

unterwegs.

„Von

Ihnen

möchte

ich

meine

Kartoffeln

beziehen,

Herr

Pinkernell!“

rief

ich

noch

zurück.

„Wat

ſeggt

de

verdammde

Keerl,

Stinas“

waren

die

letzten

Worte

der

Sehenswürdigkeit,

die

ich

hörte.

Schwerlich

wußte

er,

was

den

dümmſten

Bauern

nachgeſagt

wird.

In

einiger

Entfernung

wartete

der

Wirth

auf

mict

„Hinausgeworfen?“

fragte

er

und

zwinkerte

mit

den

Augen.

„Man

kann

es

wohl

ſo

nennen,“

erwiderte

ich.

„Wenn

ich

Ihnen

rathen

darf,

Herr

Boſchen,

ſo

ſchicken

Sie

lieber

keinen

—

„Ihrer

Gäſte

wieder

hin,

um

ihm

ein

Vergnügen

zu

machen,

—

es

ſei

denn,“

—

fügte

ich

lachend

hinzu,

„daß

Ihnen

einmal

Je⸗

mand

in

das

Garn

läuft

der

auf

die

unfehlbare

Weisheit

der

Alten

zu

ſchwören

bereit

iſt.

Den

mögen

Sie,

wenn

Sie

es

fertig

bringen

können,

eine

halbe

Skunde

lang

mit

Ihrem

Freunde

Pinkernell

zuſammenſperren.“Am

einen

Kuß.

Skizze

von

H ,

von

Remagen.(Machdruck

verboten.)

Am

wolkenloſen

Himmel

ſteht

die

Sonne

und

ſendet

glüthende

Strahlen

herab

auf

die

Erde.

Da

iſt

kein

Baum,

kein

Strauch,

der

Schatten

gewährt

und

uns

vor

der

Hitze

ſchützt.

Eine

ſengende

Gluth

herrſcht

überall.

Das

hohe

Gras

hat

ſeine

grüne

Farbe

verloren;

das

Auge

ſieht

weit

und

breit

nur

gelbe

und

braune

Farben.

Die

Luft

bibrirt,

ein

flimmernder

Dunſt

liegt

auf

der

weiten

Ebene

Kein

Lüftchen

regt

ſich,

nichts

unter⸗

bricht

das

Eintönige

der

Gegend.

Das

iſt

die

Pußtaa.

Man

muß

ſie

geſehen,

muß

auf

ihr

geſtanden,

ihre

Gluth

eingeathmet

haben,

um

zu

wiſſen,

welche

Poeſie

in

ihr

herrſc
5
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fkec

General⸗Anzeiger . 8. Seltes :

Ein braves Mädchen für Haus⸗ 7 pärterre , Bureaux , 2 7 Trp . ., 1 Zim an
arbeit aufs Ziel geſucht . 16134 I0 4 14 1 gr. ul. 2. fl . per 05 einz. Perſ . zu v. 1 1

＋ 1, 6 , 3. Stock. f 1 0
7 9 2 3. Perſ . zu v. 15887 4 4 ,

0 1 Tr . hoch, Vorderhaus . 16044
5 Abgeſchloſſene 3

Köchinnen ,Zim . Haus⸗ u. P 4,. 12 Webſang, 9 bis 4 Pa terrzimmer , fein möbl. ,
aue, Huchhalterin, Fnſu l0

ueg

Inv

zkd

quphſun

urs

uspanego

gun

usjgpi

ne

zacag

ueg

iog

nerg

niuebeeh

ben

eunen

e

ee

ee

HAahmenbauer ,

Lenkstangenmacher
und 16329

Radspanner
von ſüddeutſcher Fahrradfabrik

geſucht . Offerten unter B .
6967b an Haaſenſtein &

Bogler , . ⸗G. Maunnheim .
—

Arbeiter
finden lohnende Beſchäfti⸗

gung bei 16202

b F. Boehringer & Soehne
Waldhof .

Magazin
mit entſprechenden Compftoir⸗
und Kellerräumlichkeiten am
hieſigen Platze für ein Colonial⸗

waaren engros - Geſchäft
geeignet , möglichſt mit Wohnung
Pon —7 Zimmern zu miethen

geſucht . 16831

Epentl . wird Wohnhaus und
Magazin auch käuflich über⸗
nommen , Offerten bitten unter
V694 b an Haaſenſtein &
Bogler , . ⸗G . Maunheim .

Kichtiger Colportenr
geſucht . 16888

NMäheres im Verlag .
Bei der Perſonen ⸗Ueberfahrt ,

C. Arnheiters Erben , iſt die
Stelle eines tüchtigen

2 *
Maſchiniſten

zu heſetzen . Gute Zeugniſſe
krforderlich , 16399

Näheres bei Stefau Arn⸗
heiter , Ludwigshafen .
Geſucht ein anſtand . Paus⸗

Burſche . A 3 . 7. 16466

Schuleutl . Mädchen,
die etwas nähen können , für
dauernd auf glatte , gutbezahlte
Arbeit geſucht. ＋ 7, 7 part . 15296

Eine Arbeiterſn zum Klelder⸗
miachen geſucht 16272
Babelte Schork , K 2 , 12 , 4. St

Schreinerlehrling gegen Ver⸗
gütung geſucht . K 9, 1b. 14692

Ein brav . Junge kann das Per⸗
rückenmacher⸗ u. Friſeurgeſchäft
erlernen . J . Aspeuleiter
Ariſene ,S, 18 .

Ordtl . Spengler⸗ u. In al⸗
lationslehrling auf Oen geſ .
Meerfeldſtraße 16 ( Lindenh ) . 2 5

Fülr ein erſtes Großhandlungs⸗
haus iſt per Oſtern eine

Leurlingsſtelle
durch einen jungen Mann zu
beſetzen

Näheres im Verlag : 10898
Lehrling mit den nöthigen

Vorkenntn , geſ. J . Propheter ,
Theehandlung , A 3, 2. 15587

Ein braver Juuge
welcher Luſt hat ,
fabrikation für Gold⸗ u. Silber⸗
waaren , ſowie Buchbinderei zu
erlernen , wird bei ſof. Bezahlung
angenommen . 15005

Wiih . Grüner , d 3, 19.
Ordentlicher Junge kann dle

Schreinerei
erlernen . & 3 , 15b . 14486

Lacklrer Lehrliſig geſucht.
Georg Weger , Lackirer und
Schriftenmaler G 7, 48, Sackg . 185

ruhiger klei
Juni zu mi

die Etuis⸗

Hofmuſiker , B 5, 8.

ſrüher zu vermiethen .

Lehrling .
Ich ſuche für mein Colonigl⸗

waaren⸗ u. Delicateſſen . äft
einen braven jungen 9 in
die Lehre . Koſt u. Lo hauſe.

Georg Dietz ,
15998 am Mgrkt ,
Ein bräber Junge kaun die

15815Buchbinderet erlernen .
Adam Noll , A 2 4 .

Lehrling geſucht
per 1. April a. für das Coſip⸗
koir eines hieſigen Fahrik⸗
geſchäftes . Off. unt . Nr. 16140
ÿan die Expedition ds . Blattes .

rdelltlicher Hunge in die
77870Lehre geſucht

A. Jauder ,
Gravir⸗ und Ciſelir⸗Anſtalt ,

P 2, 14 Mannheim

ſucht einen
8

Lehrling
Sohn guter

P 2, 14.

Eine hieſige Großhandlüntg
79505

Familie , Chriſt , mit

nerxen Stadt per 1. Juli od .
früher zu miethen geſucht .

Offerten mit Preſsangabe
unter G. II . Nr . 16102 an
die Expedition dfs . Blts .

3 Zimmer , Küche
mit Abſchluß geſ .

Offert . mit Preis⸗
angabe unter No .

14178 an die Exp .
Aeine —1 ſhnun

mit Küche

Offerten mit
No 15605 an die

Zum (. Juli Wohnung vor
4 Zimmern inel Zubehör in der

Nähe des Hoftheaters geſucht ,
Offerten an Arthur Poſt ,

15581

Schreiner⸗Werkſtatt geſucht
Näheres im . 15661

Iſtockiges 1
Bürequ per 1. Juli od.

16268
,

8 Hinterh . 2. St . Eine
U 95 8 Werkſtätte mit oder
ohne Wohnung zu verm . 1617 !

Keller per1 6 9 großer6 Juni zu vm. 15135
Näheres F 6, 4,5. 15145

F 9 *
raum zu

89

ſchöner geräumigerU 3. 23 Keller z v. 134ʃ3

Viehhoſſtraße 3.
Großer geräumiger Keller ,

großer Lagerſch ey . auch
das im Höf be he Bureau ,
für jedes Geſchäft , weil Thor⸗
einfahrt , auch zu Werkſtatt ge
eignet , preſswerkh zu vermiethen .

Näheres 16302
Frieprichsfelderſtr . 34 , 2. St ,

Magazin ,
große , helle Näume mit Buregus ,
Sonltergin , Stallung ,
Hof, mit od, oh. Wohnung zu v.

Näheres Böckſtraße 10,
( H 10, 28) 2. Stock . lezse

i überm Neckar zu ver⸗
Garten miethen. Näheres bei

Dbe
A Manfaldenwoßnung＋ 5, 6 3 Zim. , Küche un

Zubehör au kl. ruh . Familie zu
verm . Näh . 2. Stock . 15355

N
F I , 3

5HBreitestrasse
Stock , —7 Zim .

mit großem Balkon ,
Küche , Badezimmer

und Zubehör bs 1 .
April oder ſpäter zu
vermieth . ; die Nänme

eignen ſich auch
Comptoir und Ge⸗
ſchüſtszwecken . 16097

Näheres 3. Stock bei
Fähner

zu

15271
F 8, 16b cbge
8 Zimmer , Küche uünd Mauf
an ruhige Familie zu verm per
1. April . Näh . 2. St . daſ . 16176

1
1 297 % Ein getheilter 3.

6 5 37 Stock , 3 Zimmer ,
Küche nebſt Zubeher an ruhige
Leute ſofort zu vermiethen .
15727 Näheres 2. Stock .
5

8. 6 ſeßt Jungbnſchſtr . 8,
5 ſchl . Wohn .3 Zim. ,

vſof , zu ver
1600

abg
u. Zub

hen. Näh . in

180 ( ( ietzt J ſch⸗
6 8 . 13 ſtraße 17) 2, Stock ,
abgeſchl . Wohhung , 8 Zimmer ,
Küche u. Zucheh peb 1. Junt zu
verſſ . Näh . Seitenbau . 16351

6 8. 205 abgeſchloſſene
Wohnung , 8 Zim .

u Küche zu vermiethen . 15250

2. St . , zwei Zimmer ,U 5 eins auf die Breiteſtr ,
gehend , an 1 od. 2 ruhige Leute

zu vermiethen , 15695

U 75 f
1 Zint⸗ U. Kilche zꝛc.
an ruh . Familie zu

vevipiethen . — 1378
FA Slock , 2 große7. 10 Zimmer u. Küche

an ruhige Leute zu verm . 1616!

7 34
2. Stock , 3 Zim . ,

9 ſcüche mit Zübeh ,
15549

Böckſtraße 10, ( H 10, 28) 2
frdl. Zim , u. Zubeh ſof. od ſp.
zu veim . Näh , 2. St . 16291

Bellenſtraße 22 , 2. Stock , 4
Zimmer und Küche mit Balkon
zu vermiethen . 15569

Colliniſtraße 18, Wohnung ,
4 Zimmer , Küche u. Badezim
zu verm . Zu erfr . 2 St. 16280

Eichelsheimerſtraße T3,
2. u, 3. Stock , 3 Zim , u. Küche
mit und ohne Balkon zu verm .

Rheiuguſtraſze 11,
Stock, 4 Zimmer und Kü

zu vermiethen . 1
Näh . Hiheinauſtraße 3, ( 0.
Eichelsheimerſtr . Nr . 34 ,

2. Stock , ſchöne Eckwohnung , 3
Zimmer und Küche bis 1. Mai
oder 1. April zu verm . 15607

Näheres daſelbſt im Laden .

Gichelsheimerſtr . %3 Zim .
u. Kilche ſof zu v. Näh . 2 St. 15255

5
A * 71

Friedriensring
( Parkſtraße 12 )

eleg . Wohnungen ,
je 7 Zim . , VBad ꝛe.

ver April od . ſpät , bezſehb .
zu vermiethen . 15563
Friedrichsfelderſtr . 7, 2
Stock , 3 Zimmer und Küche zu

che

vermiethen . 15494

8¹
—

el - Etage
beim Friedrichsring
Neubau , ſeinſte Lage , ſechs
Zimmer , Bad, Beranda ,
Erker und Zubehör , der
Neuzeit eniſprechend einge⸗
vichtet , per 1. Juni zu verm . ,
ebendafelbſt 2 Sonterrain⸗
Räume für Bureau geeignet .

Näheres 8 6 , 2, 3. Stock .

Friedvichsring 16, elegantel
4. Stock , 7 Zimmer mit Zube⸗
hör per ſofort preisw , zu berm .

Näheres im Parterre . 11844

Gontardplatz 8, 8. Stock ,
3 ſchöne Zimmer mit Balkon
per 1. April zu verm . 14991

Rantg : St .
Gontardplatz 6, Zun
Küche per 1. Mai zu v. 13959

Bonfardstrasse Nr . 8 ,

oder ſpäterzu verin 14788
Näheres im 3. Stock .

Seckenhelmerſtraße 35b ,
2 u. 3 Zim . u. Küche an ruhige
Leute zu vermiethen . 14932

Seckenheimerſtraße No . 56 ,
2. Stock , 2 ſchöne Zimmer milt
Zubehör au beſſere Leute per 1.
April zu vermiethen . 15369

2 Zim . und Küche auf 1. April
zu verm . Näh . 2. Stock . 15392

Schwetzingerſtr . 20 , Eck⸗
laden , 1 ſchöne Wohnung mit
Balkon , 3. Stock , 4 Zimmer ,
Magdzim . , Küche u. Keller pr. 1.
Juni zu vermiethen . 15125

Tatterfallſtr . Nr . 37 , nächſt
dem Waſſerthurm , Belletage , 6
Zimmer mit Zubehör auf 15
April zu vermiethen . 11439
Näheres A. Bender , N 4, 12, III.

Tullaſtr . 13, 5. St . , 3 Zint
und Zubehör , Souterrain zu v.

Näheres 4. Stock 15178

Große Wallſtadtſtr . 27 ,
Wohnungen mit 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen . 15593

Elegante Wohnungen
von 6, 7 und 8 Zimmern zu
verm . Näheres bei J . Peter ,
Friedrichsting 14. 10403

Eleg . 2 . Stock
6 Zimmer , Badezimmer u. Zu⸗
behör , Miite der Stadt , per
1. April zu vermiethen .

Näheres bei Emil Klein ,
Agent , I I , 3 . 14415

Schöne freundl , Parlerre⸗
Wohnung ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . Näh Böckſtr . 10.
2 Stock . ( H 10, 28) . 15380

Ichöne Wohnung , 2. Sfock , 6
AgZim , mit Zubehör , per 15
April zu vermiethen . 15479

Näheres ( g 5 , (66, parterre .
Parterrewoßnung , 4 Zim. ,

Küche und Zubehör zu vermieth
Näheres 8 8, 14, ſetzt Jung⸗

buſchſtraße 19, parterre . 15941
Eine ſehr ſchöne Wohnung

( Baumſchulgärten ) , 2 Treppen
hoch, mit 5 Zimmern . Bade⸗
Ammer und allem Zubehör per
gleſch oder ſpäler zu vermiethen
Näheres auf ſchriftliche Ay⸗
frage unter Nr. 15940 au die
Expedition dieſes Blattes .

Seckenſeſmerſtr . 56 . 5 1 .

4 Eine leiſtungsfähi Je Kindermädchen ſuch. u. fuid . D F ＋. Slock Potderhs , Zimmer und Zubehbör 125 5 2
8 e e ee N 42 Stock, Vorderhs . , im 1 zu verm . 5

1— Baufabrik ucht einen Stellen. 5 2 1 , 8. St 49925 ſucht per 1 . oder 15. April
M 5 4 3 Zim , als Bü Näheres 4. Stock . 15489 m Friedrichsring

oder 15 . März 85
bei Bauunternehmern gun ] ; Ein Mädchen für Küche und

96 85 pepmiethen . 9 2. St . 5 zmmer , eter und ste Stock , elegant vermiethen . — 152²³⁰

28 eing führten 15446ʃ der übrigen Zeit zum Ser⸗ mo 1 . Zimmer ( Froße zu Bureauzwecken einge⸗ 0 4 10 Famner , ausgeſtattete Wohnungen ſe 5 1
10

2St,i möbl . Zim⸗

7
eing —

05 viren geſucht . Ehr . Koelole , ohne Penſion in der Nähe M4 . Yrichtete Parterre Ränme Zubehör per 1. April dd. früher Zimmer , Badez . Sveiſekammer L 5 8 zu verm 15440

2 V ertreter Stadt Jeruſalem “ Q 5, 3. 16364] Offerten mit Preisangabe unt,] pr. 1. Mai er. zu vermiethen . zu verm . Näh . part . 15408 li. allem Zubehör zu v. 16180

E 5
Mädchen , das gut bürgerlich

Nr lesds an die Expd . d. Bl. ] Näheres 4 —16862 71 . St . s IlmuRiche ]
f M 25 ( Penf .für einen Lehrl .

für fertige Thüten Un kochen kann , Hausarbeft über- ] Eine Famſſſe ,2 Perſonen , ſehr
0 8 1,1 auruh kl. Fam auf ! . Frennershofſtr . [ ön . ( Neub . ) od. Schül . p. 1. April

z v. 18178

Fenſter geg . hohe Prooiſion . 2 auf 1. 151 4 5 e ee Junk zu perm . Näh. 2. St . 15541 Parterre , 1 1. 1 Eage 10 3 er ch ſibbf
8 5 38 2. Sock. bis Juli Wohn 5 Meahienk „ M : Tr . r ſch.

S = Offert . unt . Nr . 15446 —＋er —
— 1 5 8 Augartenſtr . 31 , Wohnungen Zimmer nebſt Zubehör per M 97 Zim, , Ausſicht auf

. die Ervedition ds
Bl Ein gut empfohlenes Mädchen , „Ring od Babr 1J part . ,3 —4 Zim. a .f 2 u. 3 Zimmer mit Balk. , Küche] 1. April zu verm . 18305die Straße zu verm . 16407

3 3 an die Expedition ds . 1 kochen kann 115 alle 0 üdreſſe e 15 5 4 3, 3 Bliteci . 1513120 . ſof, 5d. ſpäter zu verm . 15441 Näheres Kaiſerring 9, part .
5 f Schbninbl Wohn⸗

2 iiger umſichti häusl. Arbeiten er Aunt . — — — e 5

S. 2 umſichtiger Ziel geſucht. 1 0 „160890 Nr. 16141 in der Expd . abzugeb . 3 3. 5f , 5 Ammer ] Neubau , Angartenſtr .54, Rbeindammſtraße 39,Vorder⸗ N 2 , 12 u ichlafzimmer

S2 zortier 225 1 75 JRTCCEF B 1. 12 , mit Zubehör ſofort höne Balkonwohnungen , je 3 haus , . , 3. und 4. Stock, jeſ mit oder ohne Penſion zu ver⸗

8 2 Ein ordentl . Dienſtmädchen aufs uf 1 Juli zu vermieſhen 16173 Zimmer und Küche ſofort zuſs Zimmer und Küche , ö6. Stock , miethen . 16188

85 geſucht . Nur ſolche Ziel geſucht . T 6, 28 ,2. St. 16393
b iminer 1 Jubebör 810

8
ee 21

dermiethen . 16035 getheilt , 2 Zim . u. 2 Zim . u.

— welche bereits derartige Stellen ti J 171 811 lit r , 6 4 Zimmer u. — — Küchezu verm . Daſelbſt eine ſchön iöblirtes

3 mit Erfolg bekleideten , Saen Pferſ erer 901 1005 18 1 1 55
B .5 2 l 91 Angarteuſtraße 91, 0 ſtat zu vermiethen . N e „ 0 geme e

erten und niß⸗Ahſchriften 1636 E Waſſerthurms geſucht . Offerte ; Näheres 15 5 Näheres Frac „ „ 15
5 55 1 —

3. Stock . mit Preisangabe sub 16177 an [ S inmer ! 2 Zimmer und Küche zu ver⸗
Rähe 3 Afiggen bel m ether

8 175
4 ſentlaſſenes Mädchen die Exped. d. Bl 3 11 „ „ miethen 16385

Kiſtner , parterre . ——41 —
2 eneee , 35 und Zubehör zu 28 e 77 F 7 9 15

3 auf Oſtern zu Kindern geſucht, Hübſche Wohnung voſt 5 vermiethen . 15510 e ee U, N 4 995

2 16368 5 , 2 3. Zinmer mit oder ohne —2̃ ner 18 b nächſt der Lindengofüberführung , I : 22 Zim ſof. z. vm 16424

＋ OOrt ein ! 55 inene
3, 1

lecre Zimmer Wiolnt k, elegante Wohnung , 2. Stock , 8 5 ſchön

S. Laden , kein triebskapital f ae 1 per 1. 920 305 0 für Arzt , Anwalt , Woh
8 21 Zimmer , Badezimmer de. nach 0 45 2 per

fid . ſo hochwichtig für allgem . 2 geſucht . oder Bureau geeignet , per Auguſt ſchöne Wohnung , 6 Zim. Finten Ausſicht in ſchöne Gärten , 1. April zu vermiethen . 15500

Sſccherheii , daß geſetzl . zwangsw . * 275 F ed munterNr. 1022 an oder September zu vermiethen . per ſofort oder Sommer ſof. oder ſpäter zu verm . Näh . Ir⸗ ——5 e
Einführ . zu hl. Sehr hoh. — ——— 0 pe e

e ie Expedition dieſes Blattes . Näheres parterre , 16007 8 Meerfeldſtraße 12, part . 13780 P 4 13 2. Tr. 1 möbl. Zim.

— Verdienſt . Offe 2 Ein Sohn ordentl. Eltern kann Fr ſchön zu vermiethen Anzuſehen —5 „ 153 zu verm 15112
SLerdienſ . Oſſert , an, 2 0ig die Photographie erlernen Ein ſchön möbl . mimmer evkl. 5 f Siog , Mheinhänferſſr .4% J Woh⸗ — — eln d

2 Bethe , Barmen Nr. 12. 79049 185 bh
855 poroſet mit Penſion per 1. April von 0 4. 20 21 Zimmer nebſt von 10 —12 Uhr . 16s98 nung , 3 Zimmer mit Abſchluß 0 4 —1

1 Tr. hoch fein ibl⸗

= = Nur füchti ßtſtänd ! 16595 He Lill, Hoſphotograph . gebildeter Dame geſucht . Offert . Jubehörper1. Mai 5 5 — Zübeh dis 1. Aprilz 5518 7 Zim . zu Im . 16458
Nür tüchtige , ſelbſtſtändige Wordl . Jülſge in die Lehre ünter Nr. 16185 an die Exped

Zubehör per 1. Mai a. c. zu v. Näh . L 15 , 9 , 2 Stock . u. Zübeh , bis 1. April z v. 15512 5
„

ö e e De Erped , Nähereß 2. Stock 16212[ — mfeee 0 37 St . Gut möbl .
8⁰ Richt 8 9 11 72 — 3 492 .

8 — Monteure , gelcht gegen ſof Bezahlung 15 reündl . Laden mit größ E der 2.St . Iim u Bismarekplatz 5, 1 Man Roſengarteuſtr . 17 0 65 14a Zimmer zu ver⸗

— Ich . Duübernell , Speugler und Woß 1 ſe i der 2. St . 3 zim u ſardenzimmer an einzelne Perſon 5 23 85 miethen . 16381
8 Fnlsallateur , D 3, 10 147368 ohnung im Hauſe in 9 9 Zubeh . 3. v. 14795 15 14 L. Stz ſchöne Wohnung e Zim ener

Waene Everkehrgreicher Lage der in⸗ fr 0 ene Badzimmer und Zubehör ſoſori Tr. , hübſch mhl .f 2 hör
—

0 . 1 Zim , m. ſch. Ausf .
an ſol . Hrn. per 1. April z v. 79604

R 4. 9 öt a Aee
mitſod ohne Penſion

au ſol . Fräul . zu verm 15501

ſü 7
2 einf . mbl . Parterre⸗

„0 Zim . zu verin. 15889

8 3 2. Stock . Ein ſchön
mbl . Zimmer auf die

Straße gehend , auf 1. April zu
hen. 15701

h . Tgemöl. .84 . 10
＋ 5 I Te. dechſs . Wilt
8 6. 3 mbl . Zim 3. v. 16127

zui v 15285

1 5. 7 75
Familienanſe
ung auf 1. April an 1 od. 2

ſolide Herren zu verm . 14865

U 6 Ningſtraſſe , hübſch
) , O möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer , auch einzeln , mit
od. ohne Penſ zu verm . 16137

I 6 ½freundl . Wohuung ,
„ 4 Zim , Küche u.

Zubeh. z. v. Näh . 2. St . 15469
Augartenſtr . 31. möblirtes
Part . ⸗Zimmer zu verm . 15442

Bahnhoſplaß 9, 2 Tr . ſchön
möbl . Zimmer mit freier Aus⸗
ſicht zu vermiethen 156838

Friedrichsring 44 , 1 gut
möhl . Balkonzim . , 1. Etage , dei
guter , kinderloſer Familie an ge⸗
bildeten Herrn zu verm . 15328

Friedrſchsring 40, Tr ,
ſchön möhl . Zimmer mit guter
Benſion ſofort zu verm . 15519

Jungöbuſchſtraße 3, 4, St.
ſchön möbl , Zimmer pr. 1, Apeil

Lafſaftr . 18 , 2. St . lts ein
gut mbl . Zim . zu verm . 16012

Rheinguſtr , 3,2 . Stog vechts
1 möbl , Zim . zu verm . 16404

Tatterfallſtvaße 26 , duß ,
ein fein möbl , Zim per 15. März
ab zu vermielhen . 15054

r . Wallſtadtſtr . 52 , g. St .
gut mbl . Zim. , nach dem Hofe
gehend , zu verm . 15719

Ein hübſch möbl , Zimmer bis
1. öder 15 März zu vermiethen .

Näh . T 6 , 34, 2, St . 14658
Gut möbl . Part,⸗Zim mit

oder ohne Penſton zu verm .
Näheres 3 , 8 . 15713

Ein ſchön möbl . Zim , ſofoxrt

billig zu vermiethen —15080
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Tüchtige Rom⸗ und zu permiethen .
der Berechtigung zum Elnf Jak , Jann , 10. Juerſtr. . 16415 5 8 deſ eleg Hochparterre mit je 6 äheres B 3 ,

Caillenarheiteriunen Freiw . Einteltt ſofort ode ſpäter Naeerer Aſchöt I . 4 Ringſtraße , 8 Jen Zihimer , Küche und Badez nebſt Neuba ,
97 tor n 795055 1 7 7 ner 8 ebſ „ 5 — 5 0 5

efucht 5986 Offerten unter dean 19505 au
Garten in der Nähe der Ke e ſcüche nebg] Ggrien und ein elsg , 2. u. 4. St. feinem Hauſe , 3 ſchöne , große 7 55

ſucht . 15986 Erpedition ds. Bl. Zubehör zu vermiethen . lssge mit ſe 6 Zim, Külche u. Badez. 3 Zubehs Sd U telleu
Herteimer wreptus ,

u
— — phüis zi verpachten NMäheres bilt AZime 12275 Zimmer und Zubehör an kleiſe —

fürm Aſſfogr . N 4, 9, zwiſchen 12 fl .2 Uhr . 4 zillig zu vermiethen . üihige Familſe zu vermiethen .1 5 Stock, 2 ſchöne6 dehr —2 1 IAe eErſte Taillen⸗ u. Rockar⸗ Le Hrling AMteller ge. ( Zr. Wallſtadtſtr . 50 , helle
I 8. 14 Sner mit großer Gontardstr . 4 . Näh . s 6, 7, 8. St . 16148 4. St ſchöne Schlaf⸗

beiterin , ſowie einige Lehr⸗ Zute Zeichenkenntniſſe 5 ſüche zu verſnie 124ʃ2 0

mädchen 10 geſücht 15755 kaſederlh Sacee 0e Werkſſalt ev mit ſchöner Na⸗ 3. Stock . 3. Etage , 5 Zimmer , Badezimmer 2
1 3* ſelle ſo .

Adrian - Regazzoni , Aib . Welt , Tatterfallſtr . 31. terre⸗Wohnung zu verm. 14281 pa 5 Aie und Zubehär zu verm . 14698 gues Alls 8 F 5 9 Schlafſtelle 55 1 18816
8 98 5 2 8 .— 443 — — N7NN 0 N — 5 F7F ——— a „Robes , B 2, 1. 0 K 1. 11 Küche u. Zubehör ] Kaiſerring 43 , 85. Stock , in Weinheim , mit groß , Garten eeee ,11

915

Laden oder Vnrean
9 6. 6 ( Hlogowski ) mit wei⸗
teren Räumen per 1. Juni 5. b.

Näheres D 7 15. 15

L .

ſchöne Zimmer nebſt Küche auf
ſofort an vuhige Leute zu ver⸗
methen . 14306

„ däh Kaiferring 4, 4. St
Langſtr . 45 , 1 kleine Part . ⸗

Wohnuſg zu verm . 16455

Langſtraße 41a , Neckarvſtdt . ,
neben der Neckarapotheke , 2. St . ,

zum Alleinbewohnen ( Landſttz )
zu verpachten eytl . zu verkaufen

Nur Selbſtreflectanten wollen
ihre Aufrage unter . 6983
an Hagſenſtein Vogler ,

. ⸗G. Maunheim einſenden

ber April z verm . Näh .O7, 20, I .
77 1 3. St , 7 Zimmer ,K 1, 12 Küche u. Zubehör

per Juli zu vermiethen . 10358
Näheres O 7, 20, II .

7 4. St . Iinfs . Ein
R 3. 1 0 leeres Zimmer m
eller ſofort zu verm 15505

5 Schlafſtelle zu ver⸗
U 5, 15 miethen . 16405

F 6, 12 Schöſſe Schſafſtelle
mit Koſt zv 16359

0 6 17
2. St. Gute Schlaf⸗

L 6 1
part , Schläafhielle 3U

Lehrmädchen Ieell 070 5
für den Laden und für das Putz⸗ e
atelier geſ. 16286 .

Co mmisGuſt . Trühauf , E 2. 18,

26 Jahre alt , militärfrei ,
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2 Laden nüt anſtoß . 2
0 Zim . zu v. 75110

Modes .
Ein Lehrmädchen gefucht .

ſtelle ſof. 3. v. 16195

vermiethen . 16189

15039

B210

—
8

16459 U1 , I1, 2. Stock . ſucht per ſofort dauernde — . 4 Ji * it
Balk d

—5 — 7 1 * piſeurlgden zu fe 5. St. 1 Zin . m. Kiſche ? ZIimmer mifk Balkon un —
8

Achrmädchen i Saereh ,
dden

Jabelt . 6 e M5 . 10 eenehen , K 3. 17 5 1. fdaden Hueh kreee Kuſeht auf pen
be L 12, 12 beſer Sge

5 Sehrmadchen ſchneiderei oder Fabrik. Näheres 3. Stock. 155811( üͤĩä. 0Ädꝗ
5

Ningſtr . 3 Zin Marktplatz , per 1. Mai od, früher A 3 1
1 fein mbl . Zimmere 9 . U 191

elücht . C S, 14, dff ] , Offerten untor der gaartez an aif Laden zu K 4, 13 K1 aſtre beee zu verſnſethen . 15100 A 3 . 10 an ſolid . Heren zuf ſtelle zu vermiethenl⸗ N

— ! die Expedition dieſes Blattes . N 1
Kaufhals . Laden zu , 15 Küche u. Zubehör vermiethen . 14107

5 P3 . I gütte Schlaf⸗
5N 7 517f 2 8 7

Handarbeitslehrerin für Mann , gef. Alſers , vermiethen . Näheres ] per 1. Juui zu verm . Neubau 5. St . mbl , Zemit n
Wuf elſipf⸗ 16170Meſſerſchmiedladen . 1. St =. ſch eſPenf zu v. 15053ns enftonat , ſowie geyrüſte lonsfähie 7 Zimmer zu verm

arautenpflegerim zur Geſell⸗ verh , ohne Kind . cauttonsfähig, aff 4 575 56 Lamenſtraße 11, 2. Stock, 7 22St .02 und fege einer einzelnen ſucht Stelle als e eee 0 4 11 Na0 0 f, 10. 15705
1. 16 ae Zimmer , Gadezimmer und ſohſl. 0 einfach ibl . in⸗ R7 . 3 Schlafſt . v. 15380

Dame geſi 16450] Off . an . C. e Ha 190 Näh 9 16.
9 45 Aint . U, Zubeh . , auf Wunſch mit ſchön. 0 0 10 einandergeh . Zlm. 1U 1

Eine gute Schlafſtelle

berg umegell 90 angelegtem Garten , per ſofort mit Penf , an 2 junge Kaufl auf 95 ſogl . zu verm . 15924
Plaefrungs⸗Inſtitut von M.

Beck Nebinger , ſtaatl . gepr .
Lehrerin , U 6, 16, Ri raäße.

Gesuent , ein braves , jg.
Mädchen für kl. Familie . 1604
Kapellmſür Bollmer , N 8 , 8 .

Eſn praues fleſß . Mädchen für

oder ſpater zu verm . 14280

J Lameyſtr.
5. Stock ,3 event . 4 Zimmer u

„abgeſchloſſen , große helle

Zimmer u. Küche
an ruh . Leute zu

15202

1 12 Hiſtterhaus , 3 Zimmer ,
414 Küche u, Zubeh . zu v.

Näh . P 5, J, 3. Sk. Iks. 16158

1. April zu vermiethen . 15528
Wurſtlerei Schneider .

2 . Sꝗ. einf . möbl. Zim.
F4 . 5 zu vermiethen . 16210

F8 19
1 Tr. links 1 ſchön
möbl , Zim ſof. od.

Ein Fräuleſu , gewandk iim

Verkehr mit beſſerent Publikun
ſucht in ſeinem Laden Stelle als

PVolontärin .
Elntritt jederzeit . Anerbietungen5 e F. HK. Acs

Rheiudammſtr . 50 , part . ,
gute Schlafſt ſof zu v. 15211

Ao und505
3. Stk. Ib Hereen

9 1, 5 ,
Breite Strasse ,

Geräumiger Laden mit Maga⸗
zin auf 1. April d. J. zu verm .
15266 Näheres 27 5, K.

1L 4, 11
vermiethen .

Sirb 5unter Chißfre. E. 5 155 fmmer , ar 1 N 7 5 3 .
Hausarbelt geſucht, ddlſ an Rudolf Moſſe , Karlstule erſch 13 . 5 ie 0 8 Rſe Fan Upril an kuhige 1. Avrll zu permiethen .

15448 1 5 ſinden bürgerl . Mit⸗

— 22 8 ock .
99 Zint . un

zer⸗ “ 18 5 1217 11 15 5 Näberes brl zu eee 6 9 1 2ineingndergehende ] tags⸗ und Abendtiſch . 15054

erhee 1. dpeb ep. fpig , J v. lh
9 05 7, 200 174905 Wi ing ep 6 55 2 1 gut möbl . Zimmer ] 1 Noſt u. Logtsa . anff

Ark finden gute Stellen hier und uſerſtr. 55,2 . St Näh . O 2, 2 , 2. St. Architekt Wülfing , 1 6 27 . an 2 ſol . Herren z. verm . 14666 U 4, 11 Aubeiter 99. 15661

auswärte . 14592
—

en , eerelgeſch 14 9 8.
Aernz 95 0 PFCCCC 67,1 St . ., . , 1 ſch. mbl . 8205

5

Saf W e Kurz , P 4 Ei laſſſrer 4205 Auung
in 2

— 10 öne Woß⸗ f parkstrassg 4 b 0
J „ Gckzim zu v. 15994 N 4, 24 bürgerlichen Meit⸗

o Mädiſen find
ſof

1 unterRr fa87t then⸗ f ſchöne Wohh , 8.
elen

g L15 . 12 Zin . , PadzKiche ] tags , und Abendtiſch . 19929
IE6 . 11 Shin d adZiel güte Stellen in der Erped . ds 515

332ĩ ˙ iſ Apif zu verm . elegante Wohnungen von 1 I Tr. aüff . Maſt
Schuſter , 5 ,

u. Zubeh p . Apelk zu ot
4% 5 Zimmern , Badezimmer , ohne Penſion an 2 Jg. Leuke zu 8 15 155 705 10 5

FPr Neere ef NRaß 2. St1528 Näheres part . 151 1* 1 ie 6
) find . Koſten Log. 1565

Lin junges Mädchen für häusl . FFC Parterrewohn ,zu v
ſüche neh Spenet ud enen⸗ ae

Nioch einige Herren zu gſſſem5 . 2 75 * 4ſämmtlichem Zubehör zu ver⸗
intethen . 79606

Näh . Friebrichsring No, 36

J. Tr . gut möbl . Z.
bis 1. April ev. mit

Penſton zu verm . 15409
14 bürgerl . Miltag⸗ u. Abenrheit bis 1. April geſucht .

28 geſucht . F 2, 6.16116 Näh . 2, Stock . 15310

Mädchen für
——. —

I 8, 3 775irtanOffe 1 5 — —
Farbeit auf 1. an die Exp Dlakt parterre . In beſſ, iſr . Fam , kön. —2g .

—4 — 5 „ 8 2 ein gut möbl . 1

2, 5, Ilir lk 16145 Stelle als Verkäuſerin inſ 4 9 Büreau zu ver -
0 9 9 Mab 0 — 2ʃʃñ J 14* 6 Zimmer zu vim. 15146 1 eee

AIn kleſner Famiſſe ein fün⸗ feinem Haud chungeſchalt von i N. misthen per J. Urfl El aaidten ekk E , de , Stock , 2 möbl —8 e
de beß

16165 einem in an Jahre gi⸗ 2. Stock, 10 Zimmer , fiebſt
4. Querſtr . 3, ſchöne Balkon⸗ 4 75 U ie

Ein jg . Mann findefſin beſß.
ge 98 5 47 5

en Unker E . K. Aprit oder sofort Dasselbe aber iſr . Fam gute enf mit Famf⸗
Maädche ſucht , N Wohnung , 5 Zimmer, Küche u. ohne Penſi

ſofort doer ſobtee et 4107 au Muvolf Noßſe hegieht aus 3 grossen u . e 0 Nuenſter 30 5 Aprit zu
ohne Peuſion

— 15025lienanſchluß Näh . i B. 16139

Näheres in Verlag. Karlsruhe erbeten . 15891eine immer 29 eeeee ee pvermiethen . IZu gtem , bürgerſſchem

eMiden ſir hanelſche Eine geſunde propere Amiue
eeee

55
Näheres 3. Querſtr . 16 oder

K 45 23 Juu eebes eſttags u. Abendtſſch noch
Mädche häuslich Nranz , 3D 1, 4 . Imögl , Zimmer einige Theilnehmer geſucht .L 4,en gech 1 eeeee eeeeeH 0, 23, part . ( Hafenſir . 60) .

part . zu verm . 1526946866
ſucht ſof, Stellung Näh ,Fr, Holm ( 1 Büreau zu permiethe
ſuch Uung 9

16157] 0 8,. 8 Nah 4. St. 15256 6 , 2, 3. Stock ,
Hebamme , G 8, 11 .
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4 . Selte . General Anzeiger , Mannheim , 19 . März .

Radfahrschule
im grossen Saale der Kaisershütte , 8 Fiubl . dDaH . Spindlersfeldbel Suepepick.

4Färberei
mit Extra⸗Garderobe für Damen . Anlagen . und Reinigung 2

Anlernung zu jeder Tageszeit . — Garantie für richtiges Erlernen ohne Fallen . . 20 . Taaldse506r n f . f
Anmeldungen nimmt entgegen 11988 stokten jeder Art .

7 Waschanstalt für

AAT III E SEr Gardinen aller Art ,
schte Spitzen sto .

A 3 , 4 . vis - - vis dem Theater . Telephon 1298 .

Niederlage der Drais - Fahrradwerke .
Roinigungs - Anstalt für

Gobelins , Smyrna - , Velours -
und Brüsseler Teppiche ete .

Fürberei und Wäscherei für
Dem geehrten Publikum von Mannheim und Umgebung , Feds n nn n nee

ſowie meinen Patienten zur Mittheilung , daß ich mir die

Fußboden⸗Glauzlacke 10 Lizenz zur Aufertigung von 68108 Seieehg
0 el Annahme 15248

Damen - Bekleidun

Parguetbodenwichſe . Ideal - Zahnkronen pn r . eebaen
erworben habe , ein in Mannheim bisher noch nicht ver⸗ Tall 85 Marock,Nachverzeichnete Firmen unterhalten Lager meinerfertigter neuer ſchmerzloſer Zahnerfatz . ( Keine Stift⸗ r —

Fabrikate . 16245 ] zähne , keine Platten mehr . ) Gr70
c0 b ſchecle 2 u 1 85 len 3

9e

d8 Undliche un hnelle Usbildun n allen be UJohannes Forrer . OCa 11 Mosler Dentist Damenfchegeae Ochnktimmiſterder10 f nach M12875
Carl Fr . Bauer U 1, . ] J. W. Hoffmanu , vormals 9 e ee eee e

175 0 3 . 10 . Zahn - Atelier . 0 3 . 10 hrplan gratis und franco . 14766

Hus90 Beier, 0
25 5. Adolf Leo, E 1, 6.

Ich mache darauf aufmerkſam , daß ich allein das Recht Anerkanntfac Becker, G 2, 2. P. Karb , E 2, 13 . habe , bier Ideal⸗Kronen zu machen . Wer ohne Erlaubniß . Erſſe Mann! kimer „
uton Brilmayer,L12,6 Wilh . Kern , R 4, 1. Ideal⸗Kronen nachmacht , wird auf Grund des Patentgeſetzes 5

„

Wouis Burckhurdt , Nhein⸗ J . Lichteuthüäler , 10 IZuſchneide⸗Schule .
dammſtr . 26 . Louis Lochert ,R 1, 1 . „ „ „ 3 ,

8
E. Daugmann , N 3, 12. ] Herm . Metzger , L 45 7. — acds nee
Friedr Eichrodt ,2251145 Wilh . Müller , U 5, 26 Damen können das Zuſchneiden und Anfertigen von 0br. med. Rob fessen .

ſale ie are Sere , 14 , g ag fe
Ph. Gund , D 2, A Thöny , Schwetzſtr . 30 . prakt . homöopathiſcher Arzt . Anmeldungen von —12 und —5 Uhr . Eintritt zu jeder Zeit ,
Jafob

Haulet, N 3 15. ] Jak . Uhl, M 2, 9

Wilh Horu ,D 5. 2.

Wunderbar
und ſtärker als Veilchen , ohne von dem T 1 . 1 .
natürlichen Duft abzuweichen , iſt das

WReus
8 Dr . med . , Ze er brüder Hot gaa 11511 1

8
Riviera

Argt für Homöopathie und e
Veilchen .

„ „
e Frabenleiden ,

E 6. G. Kaminbau. Cessgleinmauerungen u. Feuerungsanlagen
Parfum aus der Fabrik von 73706

— 5 aller Art und jeden Syſems , empfehlen ſich zur Ausführung

0 . 22
Dr . II 0 D n T Arzt , ganzer Fa rikanlagen unter Zuſicherung prompter ſicherer

Adl . Arras , 22
8 Bedienung und ſachgemäßer Arbeit . 78662

Hõypoth eu 6 558 Darleh E Sonntags von 8 518 10 uhr . 16858 Zu in 3 Sorten ( frei ins 8151

Frau 6. Jeroa⸗ ſchmann , ſtaatl . geprüfte Lehrerin .

eeee
Spezialarzt für Nerpenkrankheiten ,

wohnt L 13 , 16 , 15531
beim Perſonenbahſhof . —5

Sprechſtunden : Werktags —4 Uhr , Sonntags 10 —12 Uhr

75026

—
8 * 3

Turngeräthe
größte Auswahl , ſtaunend billig .

0 0 16265 Kaufhaus .

Verein für Homöopathie und Naturheilkunde .

Die Rrone aller Tuche
sind die Cottbuser .wohnt wied Schwetzi » Stras 5 . 204Eprechunden vong big 9, b. 2 bis 4 u. Plbf. Dr. Bückhaus Riudermilch J . R. P. 92246

Der direkte Bezug von
Frühjahrs - und Sommer -

71 5 Mangbemer Kur - und Kindermilon

zu billigſtem Zinsfuß , ferner An⸗ und Verkauf von Cibils flüssiger Fleischextract Apotheker F . Houben , u 19, 18. 10112 Auzugs - . Paletot - ete , Stoff

aſten . 27 . Feinste Kraftbrühe Fur 28 Pfennig e e ee

Mur Zusa ! z heissen Wassers nöthig .
Broſchüre über Heilung und Verhinderung von

Tilffabrit Adlershof Zu — bei : E .
— — eeee eee Ladenburg 5

Actiengesellschaſt Berlin C2 .
1 592 2 1 1e

Imprägnirter unterlagsſilz Srosse Ersparnisse 8
1

in größeren Poſten von einer Eſſigfabrik geſucht .
mlt präparirter Oberflächenſchicht . R .P. 90,800 für hohe Be⸗ 5

1 . Bis 40 % Ersparnis , da
denkbar billigste Preise .
2 . Grossartige Muster⸗

auszwahl . Neuheiten ,
Deeis . Nurreelle Fabrikate ,
rr4 . Kein Risiko .

Cottbuser Tuchmanuſaktur
Franz Böhme , Cottbus 6.

*
Glänz, Anerkenn. — Fhrendiplom.

Muster von ganz. Colieot. oder2 frer 1 55 „teyp * —

Iaſtung . Dauernd und ſicher wirkendes Mittel zur Dämpfung im Haushalte Offerten erbeten unter L. H. Nr . 16360 an die
255 einz. Stoftprob. franko.

Erſchütterungen und ſtörender Geräuſche . Als Zwiſchen⸗ Exvedition dieſes Blattes .

dan bei eiſernen Brücken und eee ieh 1 15
5 3

an, unter Motore , Dynamos , Dampfhammer und Arbeitsma⸗ ermöglichen Fa e 18 0˙8 5
B 4 A 1ſchinen jeder Art mit Erfolg in Verwendung . 11824

8 . EL EIII 85 Unstrie le .

Spirituslacke , Bernſteinlack , Oelfarben , 26002

Bodenöl , Stahlſpähne , Terpeutinöl , Parket⸗ Sie sich , dass
15978 15 Deutschlan

Wichſe , Pinſel ꝛc. u beſter Qualhät bei

Jos . Sam speither , 985 10 eu . Zubehortheile

Spezialiſt in Farbwaaren , P 4 , 12 , Strohmarkt .
155

Läuferfilz Saccharin - Tabletten ,
Ailk präparirter Oberflächenſchicht . ⸗R. P. 90,800 als Unterlage
Unter Linoleum . Eleganter warmer und ſchalldämpfender Fuß⸗ der beste , billigste und gesündeste Süssstoft .
bodenbelag . Erheblich geringere Abuutzung des Linoleums .
eſſel⸗ und Rohrumhüllungs⸗Filz , Iſolir⸗ und Dichtungs⸗ DerErsatz von 1 Pfund Zucker
is , Schleif , Polir⸗ und Sohleufilz .

WBeeder r Ernst Poenickce , Cwulngenteur ,

Mannhbheim , C 7, 7 b. 1 10 — 12 Pfennige 2

28 9 Ausgezeiehnet zum Versüssen von Kaffee , 0 140 8 Gemahlene ee 12
Thee , Kakao , Schokolade , Suppen , Grog , FPEreee PPEP

Punsch , Glühwein , Warmbier , Limonaden Salmiak - Terpentin - Seife
U. 8 W. 13314 iſt und bleibt

8 1
Zu haben in allen durch Saccharin - Plakate

kenntlichen Drogen - , Kolonial - u. Material - das heſle Waſchpnlver. — Eisttlassige
Waarenhandlungen . Auoeberall zu Haben 2 15 Pfg . Jualitätsmatks ,

88 Achten Sie auf Sehutzmarke ,

Für Confirmanden da ähnliche Pakete mit geringer Qualität

8 Weeendael
per die Allerbilligsten sind .

Det Wieſſerverkfüfer gegucht .
A Katalog gratis & franco ,

zuengon

163

Lagerbaus
558

Hof!
* II 7 , 34 .

empfehle mein veichhaltiges Lager in
verkauft werden .

FNJ . II . May , ,
evangel . und kathol-. P . H . Schrauth , meuwled. 5E 1 , 2 . Telephon 888 . besang- und CGebetbüchern ] größte — —Betrieb .

1 12 von den eiAnfach el bis zu den elegaun⸗ egr 5

Weisswaaren-& Ausstattungsgeschäft 5

4 empfiehlt für Konfirmanden : 1Iö
18727

Unterröcke , Beinkleider , Hemden und dlöngdegeeet hr . Tohninbel5
Fahrräder.Taſchentücher in reichſter Auswahl AUfHAUS .

31 den billigſten Preiſen. 12080 Comptoir G 8 , 12Empfehle als ganz beſonders billig :
Telephon 278 TNeiephol 77

—

2 Parket⸗ Fussböden ! Ettoh⸗Mattaßen à Mk. 4 bis 5. 127 8 TesSer : 0

11
9 en pee uun ben ein 8 Eeegras⸗Matratzen 5 8, , 10, 11 U. 15. Neckarhafen : Ar. 90,

17 fachſt Niemen d 5 185 1 9 e ee 15 en 5 10 8 II
eee

e e e e Wol⸗Natraſen „ „ 10, A u. 2 .
unenfaken ,

actes gebſen ,
5

unter Garantie 0
Ferdinand Komatz in Mannheim Roßhaar⸗Matraßen „ „ 50, bh 1. 10. Alle Sorten

Vertretes der Artltngeleflseef bapok⸗Matraßen „ „ 30, 35 1. 41.] Brenn - Maberialien
Werlin - Fassauer - Fabriken für Parket und 25 1111 1＋ d 135 täten f 458

Roizbe darbeitung in ' assau .
La⸗ er in

Holz⸗ U. Eiſen⸗ Bettſtellen . zu billigsten Tagespreisen und in nur Ia. Qualitäten franco an

Muſtergeſchützte Virdapplungsböden aus Hart⸗ Karl Kircher & U0,Neu halh
mit verdeckter Ragelung auf ausgelaufene ein 1a E el ſl ki Speecialität :

WN II E 1 M.
Weichholzböden von M. . 90 pr. qm, an ſix und 2 19

MA f

1 5 evertmisge prompt und gratlis . D 3 . 7 IL 3 . 13
Aechte b.belgische Anthracit.

— WWaſch Fabrit. Getten Fabrik. Ausscbahs lür alle Meizsystlene. .

*

50
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